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Liebe Leserinnen und Leser

2025 war das Jahr mit den meisten bewaffneten Auseinandersetzungen 
seit dem Zweiten Weltkrieg. Die Opfer dieser Auseinandersetzungen er-
reichten die höchste Zahl seitdem, mit Ausnahme des Jahres 1994, als 
der unfassbare Völkermord in Ruanda die Welt erschütterte. 

Dabei sind auch in diesem Jahr wieder Helfer selbst Opfer dieser Ge-
walt geworden. 350 humanitäre Helfer verloren 2025 ihr Leben. Auch 
wir waren davon ganz persönlich betroffen. Islamic Relief betrauert mit 
Izzeldin Mohammed Juma einen Kollegen, der bei einem bewaffneten 
Überfall in Khartum getötet wurde.

2025 ist auch das Jahr, in dem mit USAID die ehemals weltgrößte Agen-
tur für Entwicklungshilfe und humanitäre Unterstützung ihre Arbeit 
eingestellt hat. Schätzungsweise 50 Mrd. US-Dollar wurden gestrichen. 
Millionen Menschen waren vom Wegfall dieser Hilfe betroffen. Aber 
auch in Deutschland wurden staatliche Mittel für humanitäre Hilfe ge-
kürzt. Einem steigenden Bedarf stehen so sinkende Mittel gegenüber.

Wir sind daher sehr dankbar, dass unsere Spenderinnen und Spender 
sowie unsere Ehrenamtlichen nach wie vor Mitgefühl für Notleiden-
de haben, Verantwortung übernehmen, sich engagieren und spenden. 
Das Spendenaufkommen von Islamic Relief erreichte mit 38,7 Mio. Euro 
abermals einen Rekordwert und lag damit 8,5 Prozent über dem des 
Vorjahres.

Außer den höheren Einnahmen haben wir Rücklagen aktiviert und 
konnten somit unser Projektvolumen von 21,9 Mio. Euro in 2024 auf              
31,1 Mio. in 2025 steigern. Diese Steigerung war auch möglich, weil wir 
uns gleichzeitig verpflichten, die uns anvertrauten Spenden möglichst 
effektiv zu verwalten. Wir sind daher sehr stolz darauf, dass wir in die
sem Jahr den Anteil der Verwaltungskosten von 19,19 Prozent auf 16,04 
Prozent senken konnten. 

Im vorliegenden Jahresbericht finden Sie einen Überblick über die Wirk-
samkeit und Entwicklung unserer Arbeit. Wir zeigen Ihnen, wo und wo-
für unsere Spenden eingesetzt werden und listen alle aktuellen Projekte 
im Anhang auf. 

Wir wünschen Ihnen eine anregende Lektüre.
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Islamic Relief strebt eine Welt an, in 
der die Gemeinschaft Verantwortung 
für ein menschenwürdiges Leben 
übernimmt und soziale Gerechtigkeit 
verwirklicht wird.

UNSERE
ORGANISATION
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Islamic Relief Deutschland ist eine gemeinnützige Organisa-
tion für humanitäre Hilfe und Entwicklungszusammenarbeit 
mit Sitz in Köln sowie Büros in Berlin und Essen. Seit 1996 
setzen wir uns für eine Welt ein, in der die Gemeinschaft Ver-
antwortung übernimmt und jeder Mensch in Würde leben 
kann – unabhängig von Herkunft, Geschlecht, Religion oder 
politischer Haltung. Als Teil des weltweiten Islamic Relief-
Netzwerks sind wir derzeit in über 40 Ländern aktiv.

SELBSTVERSTÄNDNIS UND ARBEITSBEREICHE

Unsere Arbeit wurzelt im islamischen Glauben und folgt un-
eingeschränkt den internationalen Prinzipien humanitärer Hil-
fe: Wir lindern menschliches Leid, fördern soziale Gerechtig-
keit und schaffen langfristige Perspektiven. Wir sind da, wenn 
Katastrophen alles zerstören, und wir bleiben, wenn die Kame-
ras weiterziehen – so lange, bis die Menschen ihre Zukunft aus 
eigener Kraft selbstbestimmt gestalten können. 

Hilfe zur Selbsthilfe 

Besonderes Vertrauen genießt Islamic Relief in muslimisch 
geprägten Regionen. Weltweit haben wir direkten Zugang zu 
Partnern vor Ort und zu Gemeinden, die für andere Organisa-
tionen oft kaum erreichbar sind. Das erleichtert das Verständ-
nis der individuellen Not und die gemeinsame Entwicklung von 
Lösungen. Wir können schneller auf Krisen reagieren und die 
Ursachen von Armut und Ungerechtigkeit gezielter bekämp-
fen. 

Global vernetzt, lokal wirksam 

Entscheidend für unsere Wirksamkeit ist, dass wir die univer-
selle humanitäre Hilfe mit fünf Grundwerten des Islam verbin-
den: Aufrichtigkeit (Ikhlas), Exzellenz (Ihsan), Barmherzigkeit 
(Rahma), soziale Gerechtigkeit (Adl) und Vertrauenswürdigkeit 
(Amana). Das bedeutet auch, dass wir entschieden gegen jede 
Form von Hass, Diskriminierung und Rassismus eintreten. Wir 
bekennen uns zu Transparenz, Rechenschaft und Mitgestal-
tung humanitärer Zusammenarbeit. Und wir glauben fest dar-
an, dass Mitgefühl die stärkste Kraft für Veränderung ist. 

Werte, die Hoffnung schenken 

WIR SIND DA,
WO MAN UNS
BRAUCHT

Ob Erdbeben, Überschwemmungen oder Kriege – wo im-
mer Menschen in akute Not geraten, retten wir Leben und 
mildern die Folgen. Dank unseres weltweiten Hilfsnetz-
werks sind wir in kürzester Zeit vor Ort. Wir leisten:

Mit jedem Projekt fördern wir die Hilfe zur Selbsthilfe. Ge-
meinsam mit den Gemeinschaften vor Ort entwickeln wir Lö-
sungen, die in ihr Leben passen und eine selbstbestimmte, 
gerechte Zukunft ermöglichen. Grundlage dafür ist das uni-
verselle Recht auf:

Der Islam verpflichtet zur Hilfe von Bedürftigen. Wir geben 
Musliminnen und Muslimen in Deutschland die Möglichkeit, 
ihren religiösen Beitrag zu leisten und gemeinsam mit allen 
Menschen Gutes zu tun. Dazu bieten wir an:

In Deutschland mobilisieren wir Menschen jeden Glaubens, 
sich mit uns weltweit gegen Not und Armut einzusetzen. Wir 
ermutigen zu eigenen Hilfsaktionen, ehrenamtlichem Enga-
gement und Kooperationen. Erfolge unserer Netzwerkarbeit 
sind unter anderem:

•	Ein Patenschaftsprogramm, das Waisen weltweit schützt: 
seelisch, physisch und materiell

•	Die jährliche Spendenkampagne „Speisen für Waisen“, die 
Menschen aller Glaubensrichtungen zusammenbringt

•	Lebensmittelspenden und Geschenke für den 
Fastenmonat Ramadan und das Kurbanfest

•	Lebensmittelspenden und Geschenke für die 
Opfergabenfeste Adak und Aqiqa

•	Unsere jährliche Winterhilfe für Notleidende in aller Welt

•	Das Muslimische SeelsorgeTelefon MuTeS,
   dessen Angebot inzwischen von der klassischen
   Lebensberatung über die Gefängnis- und Notfallseelsorge
   bis hin zu Fortbildungen reicht

•	Die jährliche Charity Week, die junge Musliminnen
    und Muslime weltweit in ihrem Engagement für
    bedürftige Kinder eint

•	Die Unternehmenskooperationen, die unsere
    humanitäre Arbeit stützen und stärken

•	Die Öffentlichkeitsarbeit, die der Dringlichkeit und
    Wirksamkeit unserer Hilfen maximale Reichweite gibt

•	Akute Soforthilfe, z. B. mit Nahrung, Medikamenten 
oder Notunterkünften

•	Schnelle Wiederaufbauhilfe, um den Überlebenden 
eine Perspektive zu geben

•	Katastrophenvorsorge in Regionen, die zum Beispiel 
besonders vom Klimawandel betroffen sind

•	Wasser und Hygiene

•	Gesundheit und medizinische Versorgung

•	Bildung und freie Entfaltung

•	Einkommen und sichere Ernährung

Humanitäre Not- und Katastrophenhilfe Nachhaltige Entwicklungszusammenarbeit

Regelmäßige Hilfs- und Spendenkampagnen Netzwerk- und Freiwilligenhilfe

WIR TUN DAS,
WAS WIRKLICH
HILFT
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Islamic Relief Deutschland ist Teil eines starken Netzwerks. 

Der Verband der Mitgliedsorganisationen von Islamic Relief 

ist in über 40 Ländern tätig. Immer mehr Mitglieder des 

Verbandes werden zu Vollmitgliedern, so dass der Unter-

schied zwischen Geber- und Nehmerländern verschwindet 

und immer mehr Mitglieder gleichberechtigt an der Zukunft 

unseres Netzwerkes zusammenarbeiten.

In 29 Jahren konnten wir tragfähige Strukturen bauen, über 

die Hilfe schnell und effektiv in die Krisengebiete dieser Welt 

gelangt. Mit eigenen Teams sind wir dauerhaft vor Ort und 

erreichen selbst die entlegensten Regionen unserer Part-

nerländer. 

In vielen Krisengebieten sind wir als Erste da und bleiben am 

längsten – ein Zeichen für dauerhafte, nachhaltige Unter-

stützung, auf die man zählen kann.

   

Das Vertrauen unserer Spenderinnen und Spender wollen 

wir uns durch höchste Prüfstandards verdienen. Wir waren 

die erste internationale Organisation in muslimischer Trä-

gerschaft, die nach dem strengen „Core Humanitarian Stan-

dard“ (CHS) der UN zertifiziert wurde. In Deutschland sind 

wir zudem die einzige Organisation in muslimischer Träger-

schaft, die das Spendensiegel des Deutschen Spendenrates 

trägt und sich freiwillig zu Transparenz und Offenlegung al-

ler wirtschaftlichen Daten verpflichtet.

In den Statistiken in Kapitel Drei sehen Sie, wo und wofür wir 

unsere Spendengelder einsetzen. In diesem Jahr war Gaza die 

Region mit den höchsten Projektausgaben. Das Leid der Men-

schen in Gaza dauert an und sie waren weiterhin dringend auf 

humanitäre Hilfe angewiesen. 

Islamic Relief war und ist mit eigenen Teams vor Ort und leistet 

unter großem persönlichem Einsatz tägliche Hilfe. 90 Prozent 

unserer Helfenden haben selbst ihre eigene Wohnung verloren 

und setzen sich dennoch weiterhin für die Verteilung von Le-

bensmitteln, die Organisation von Notunterkünften sowie die 

medizinische und psychosoziale Unterstützung ein. 

Im Sudan, wo derzeit eine der schwersten humanitären Krisen 

weltweit stattfindet, die kaum öffentliche Aufmerksamkeit er-

hält, fehlt es am Nötigsten. Hier verteilte Islamic Relief Nah-

rungsmittel, ermöglichte Gemeinschaftsküchen und versorgte 

Binnenvertriebene. 

Nach dem Sturz des Assad-Regimes im Dezember 2024 begann 

Islamic Relief in diesem Jahr, seine Strukturen in Syrien auszu-

bauen und sich mit Projekten am Wiederaufbau zu beteiligen. 

Weitere Schwerpunkte in diesem Jahr waren die Fortsetzung 

unserer Hilfe in der Sahelzone und in Ostafrika, wo der Klima-

wandel bereits bittere Realität ist. Neben akuter Nothilfe blieb 

die nachhaltige Entwicklungszusammenarbeit ein zentraler Be-

standteil unserer Arbeit. Wasserprojekte, Bildungsangebote, 

Gesundheitsversorgung und Programme zur Existenzsicherung 

schufen langfristige Perspektiven und stärkten die Resilienz vie-

ler Gemeinschaften. In asiatischen Ländern wie Indonesien, Sri 

Lanka und Thailand kam es zu schweren Flutkatastrophen. Is-

lamic Relief leistete Nothilfe und verteilte mit seinen Partnern 

essenzielle Hilfsgüter. 

BERICHT DES VORSTANDES 

EIN STARKES 
NETZWERK IN 
SCHWIERIGEN 
ZEITEN

Unsere Schwerpunkte 2025

Waisenkinder zunehmend im Fokus Das Herz unserer Hilfe – Ehrenamtliches 
Engagement 

Im Inland ist es vor allem das Muslimische SeelsorgeTelefon 
(MuTeS), das Ansprechpartner und Vertrauenspersonen 
an 365 Tagen rund um die Uhr für Menschen in Not zur 
Verfügung stellt und ihnen in verschiedenen Sprachen ein 
offenes Ohr leiht – ganz unabhängig von ihrer Religion. 

Neben der telefonischen Bereitschaft stellen wir 
Notfallseelsorger zur Verfügung, die von Polizei und 
Hilfskräften in Krisensituationen gerufen werden können. 
Außerdem unterstützen wir weitere Projekte wie die 
Ehe-, Familien- und Lebensberatung des Muslimischen 
Wohlfahrtsdienstes in Berlin, die eine längere Betreuung 
von Ratsuchenden gewährleistet.

All dies wäre ohne die Unterstützung durch Sie – unsere 
Spenderinnen und Spender sowie unsere Ehrenamtlichen – 
nicht möglich. Sie lindern das Leid von Notleidenden und 
tragen dazu bei, dass unsere Hilfe dort ankommt, wo sie am 
nötigsten gebraucht wird. Dafür möchten wir uns an dieser 
Stelle herzlich bei Ihnen bedanken!

Die ersten Opfer bewaffneter Auseinandersetzungen sind 
Kinder. Sie leiden direkt, aber auch durch den Verlust von 
Eltern und Betreuungspersonen. Daher schnellt auch in 
allen Krisengebieten die Zahl der Waisenkinder nach oben 
und ihnen schenkt Islamic Relief immer schon besondere 
Aufmerksamkeit.

Alleine im Gazastreifen hat sich die Zahl der über Islamic 
Relief vermittelten Kinder seit dem Oktober 2023 
verdreifacht (von ca. 7000 auf über 20.000) und Tausende 
von Waisen sind auf unseren Wartelisten. 

All diese Herausforderungen können wir nur dank der 
Spendenbereitschaft unserer muslimischen Community 
umsetzen. Unsere Dankbarkeit gehört aber nicht nur den 
Spendern, sondern auch den vielen Ehrenamtlichen, die 
sich bei Islamic Relief für Menschen in Not einsetzen. 

Die Mehrheit der Menschen, die sich bei Islamic 
Relief engagieren, sind ehrenamtlich tätig! Ohne 
sie wäre es uns nicht möglich, unsere Benefiz- und 
Spendenveranstaltungen, unsere Ramadankampagne, 
Aktionen wie „Speisen für Waisen“ oder die Charity Week 
durchzuführen. 

Auch in unserem Land verstärken wir 
unser Engagement Herzlicher Dank

Hossam Said Prof. Dr. Nael Hawi
Vorsitzender des Vorstands
Islamic Relief Deutschland

Stellvertretender Vorsitzender des
Vorstands Islamic Relief 

Deutschland
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GOVERNANCE & COMPLIANCE

UNSERE
ORGANISATION
LEBT VOM
MITMACHEN

Wenn irgendwo auf der Welt eine Krise entsteht, erfasst 

Islamic Relief Deutschland zunächst die Lage vor Ort. Ge-

meinsam mit unseren lokalen Partnern analysieren wir, 

welche Menschen am dringendsten Hilfe brauchen, welche 

Ressourcen vorhanden sind und welche Lücken geschlos-

sen werden müssen. Auf dieser Grundlage entwickeln wir 

maßgeschneiderte Hilfsmaßnahmen – von der Verteilung 

von Nahrungsmitteln, Trinkwasser und Medikamenten über 

Notunterkünfte bis zu langfristigen Projekten, etwa zum Bil-

dungs- oder Infrastrukturaufbau.

Unsere enge Zusammenarbeit mit Gemeinden ermöglicht 

es, kulturelle Besonderheiten zu berücksichtigen und jede 

Hilfe so zu gestalten, dass sie wirklich ankommt. Während 

der Umsetzung überwachen wir laufend den Fortschritt und 

passen die Maßnahmen an, wenn sich die Situation ändert.

Um jederzeit handlungsfähig sein zu können, mobilisieren 

wir fortlaufend Spenden und Fördergelder. Dazu ist es not-

wendig, die öffentliche Aufmerksamkeit auf die aktuellen 

Krisen zu lenken und unsere humanitäre Hilfe stetig zu ver-

bessern. So ist sichergestellt, dass jede einzelne Spende die 

größtmögliche Wirkung erzielt.

Ende 2025 waren mehr als 90 Mitarbeitende bei Islamic    

Relief angestellt. Über 800 Menschen sind bei uns als ehren-

amtlich Helfende registriert.  

Der gemeinnützige Islamic Relief Deutschland e. V. ist vor allem 

operativ tätig. Er generiert die Spenden, koordiniert die Freiwil-

ligen und steht in ständigem Austausch mit allen Partnerorgani-

sationen weltweit. Der Verein plant und organisiert die meisten 

Hilfsprojekte – von akuter Nothilfe bis zu langfristigen Entwick-

lungsprogrammen.

Die Islamic Relief Stiftung ist dagegen vor allem fördernd tätig. 

Sie verwaltet nachhaltig das Stiftungsvermögen und stellt da-

raus Mittel bereit, um ausgewählte Projekte des Vereins lang-

fristig zu unterstützen. Ziel ist, dass sie unserer Arbeit langfristig 

wirtschaftliche Stabilität verleiht und wichtige Investitionen in 

Bildung, Infrastruktur und Armutsbekämpfung ermöglicht.

Islamic Relief Deutschland hat sich zu maximaler Rechenschaft 

und Offenheit verpflichtet. Unsere Mitgliedschaft im Deutschen 

Spendenrat e. V. und in der Initiative Transparente Zivilgesell-

schaft unterstreicht diesen Anspruch. Eigene Kontrollgremien, 

unabhängige Prüfungen und die Einhaltung international aner-

kannter Standards wie dem Code of Conduct für humanitäre Hil-

fe sichern laufend die Qualität und Wirksamkeit unserer Arbeit.

Unsere Jahresberichte, wie auch der vorliegende, dokumentie-

ren detailliert die Herkunft und satzungsgemäße Verwendung 

der Spenden und Fördermittel. Damit stärken wir das Vertrauen, 

das für unsere Arbeit unverzichtbar ist – bei Spenderinnen und 

Spendern, unseren Partnern und allen Menschen, denen unsere 

Hilfe zugute kommt.

Von der Not zur Hilfe – so arbeiten wir Verschiedene Aufgaben, gemeinsames Ziel

Vertrauen durch Effizienz und Transparenz

Für mehr Infos
Code scannen
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MITGLIEDSCHAFTEN & BÜNDNISPARTNER

GEMEINSAM 
ERREICHEN
WIR MEHR
Je besser Organisationen ihre Stärken bündeln, desto wirksamer kann jede von 

ihnen helfen. Entscheidend dafür sind nicht nur die gemeinsamen Ziele, sondern 

auch und gerade ihre unterschiedlichen Perspektiven. Deshalb engagierte sich 

Islamic Relief 2025 gezielt in den folgenden Netzwerken und Bündnissen.

Für mehr Infos
Code scannen
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Climate Action Network Europe (CAN)
Mitgliedschaft in Europas größter

Vereinigung für Klima- und
Energiefragen

Deutscher Spendenrat
Mitgliedschaft im Dachverband

für Transparenz
im Spendenwesen

Gemeinsam mit Afrika
Mitgliedschaft im Bündnis 

aus verschiedenen 
Entwicklungsorganisationen in 

Deutschland

Fair Share of Women Leaders e. V. 
Unterstützung von mehr

Gleichberechtigung
auf den Führungsebenen

gemeinnütziger Organisationen

VENRO
Mitgliedschaft im

wichtigsten Dachverband
deutscher NGOs für 

Entwicklungszusammenarbeit
und humanitäre Hilfe

Koordinierungsausschuss
Humanitäre Hilfe

Zentrales Abstimmungsforum 
zwischen Bundesregierung, 

NGOs und weiteren 
Institutionen

CHS Alliance
Mitglied in der Allianz zur 

Qualitätsverbesserung
humanitärer Arbeit,
zertifiziert mit dem

‚People In Aid Quality Mark 2‘

CHA Centre for Humanitarian Action 
Unabhängiger Think Tank, den wir 
unterstützen, um die Entwicklung

der humanitären Hilfe
voranzutreiben

Initiative Transparente 
Zivilgesellschaft

Mitgliedschaft mit
der Verpflichtung, unsere Ziele,

Struktur und Finanzierung
öffentlich und vollumfänglich

zugänglich zu machen

Deutscher Fundraising Verband
Mitgliedschaft im europaweit 
zweitgrößten Bundesverband 

seiner Art

Amt für humanitäre Hilfe der
Europäischen Kommission (ECHO) 

Partnerschaft für
Hilfe bei Katastrophen

in Nicht-Mitgliedstaaten

Klima-Allianz Deutschland
Mitgliedschaft in Deutschlands

größter Allianz für
Klimaschutz

M E M B E R



02 UNSERE PROJEKTE 
UND KAMPAGNEN
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Der Gazastreifen steht seit über 16 Jahren unter einer ersti-

ckenden Blockade. Die Lage hat sich seit dem 7. Oktober 2023 

dramatisch verschlechtert. Über 73.700 Menschen wurden bis 

einschließlich 2025 getötet, darunter mehr als 20.000 Kinder 

und 9.800 Frauen. Über 173.000 Menschen wurden verletzt, 

Tausende gelten als vermisst. Die humanitäre Krise ist eine der 

schwersten weltweit: 83 Prozent der Bevölkerung leben unter-

halb des humanitären Grundstandards, jeder fünfte Haushalt 

hat nur eine Mahlzeit am Tag. 90 Prozent der Kinder unter fünf 

Jahren und 95 Prozent der schwangeren und stillenden Frau-

en leiden an Nahrungsmittelarmut. Infektionskrankheiten und 

Durchfallerkrankungen haben massiv zugenommen.

Islamic Relief Deutschland leistet seit Beginn der Eskalation 

Nothilfe. Im Rahmen des Projekts „Bereitstellung von Nah-

rungsmitteln und gesundheitlicher Notversorgung im Gaza-

Streifen“ wurden 700.000 Begünstigte erreicht. Gemeinsam 

mit Islamic Relief Palästina wurden medizinische Artikel für 

Trauma- und Notfallversorgung an sechs Krankenhäuser gelie-

fert. 6.500 Haushalte erhielten Lebensmittelpakete, Gutschei-

ne und verzehrfertige Mahlzeiten – rund 39.000 Menschen. 

3.500 Haushalte wurden mit Non-Food-Artikeln wie Bettwä-

sche und Hygieneartikeln versorgt, was etwa 21.000 Menschen 

entspricht. Lebensmittelgutscheine haben sich als bevorzugte 

Modalität erwiesen, um den Betroffenen den selbstbestimmten 

Einkauf zu ermöglichen.

Ein besonderer Fokus lag auf der Unterstützung von Frauen und 

Kindern. Seit Oktober 2023 sind Zehntausende Männer getötet, 

verletzt oder inhaftiert worden. Zurückgeblieben sind Frauen 

als alleinige Versorgerinnen. Die Anzahl der alleinerziehenden 

Mütter hat sich verdoppelt, insgesamt 25% aller Haushalte. Is-

lamic Relief unterstützt diese Mütter durch warme Mahlzeiten, 

Nahrungsmittelpakete und Bargeldhilfe. Wir wissen: Stabilität 

entsteht erst, wenn die Frau, die eine Familie trägt, selbst ge-

tragen wird.

 Allein das Kurban-Fleischprojekt erreichte rund 248.640 Men-

schen. 370 schwangere Frauen erhalten trotz zerstörter Ge-

sundheitsinfrastruktur medizinische Begleitung. Psychosoziale 

Unterstützung für Mütter und Kinder ergänzt die materielle 

Hilfe.

Für 2025 wurde ein neues Projekt zur Stärkung der Resilienz 

schwer betroffener Gemeinschaften im Gazastreifen ge-

plantZiele sind: Bargeldhilfe, Arbeit gegen Bezahlung, Was-

ser- und Sanitärversorgung sowie psychosoziale Unterstüt-

zung (MHPSS). Familien sollen ihre Grundbedürfnisse wieder 

selbst decken können. Geplant sind Mehrzweck-Bargeldhilfe 

(MPCA), Cash-for-Work-Maßnahmen (Reinigung von Not-

unterkünften, Lehrkräfte, Therapeuten), Gemeinschaftsinitia-

tiven zur Einkommensschaffung, Bereitstellung von sauberem 

Trinkwasser, Abfallmanagement, mobile Sanitäranlagen sowie 

Aufklärung zu geschlechtsspezifischer Gewalt.

Die Lage bleibt kritisch: Wasser- und Sanitätssysteme sind 

weitgehend ausgefallen, Märkte funktionieren nur einge-

schränkt, Einkommen sind weggebrochen. Die psychische 

Belastung ist nach fast zwei Jahren Beschuss und Vertreibung 

flächendeckend. Islamic Relief fordert gemeinsam mit ande-

ren Hilfsorganisationen einen sofortigen Waffenstillstand und 

die Aufstockung der humanitären Hilfe. Der Zugang zu hu-

manitärer Hilfe ist notwendig, um die schlimmsten Folgen zu 

verhindern.

Viele Familien flohen in die Türkei – ohne Sprache, Netzwerk 

oder Plan. In Istanbul unterstützt Islamic Relief Deutschland 

diese Familien durch die Programme „Safe Haven Türkiye“ 

und „Gazan Evacuees Turkey“. Unterkünfte, sichere Räume, 

psychosoziale Begleitung und Bildungsangebote helfen Kin-

dern, Traumata zu verarbeiten und Normalität zu finden. Be-

sonders gefährdet sind unbegleitete Waisen. 

HUMANITÄRE HILFE

HUMANITÄRE 
HILFE IM GAZA-
STREIFEN –
NOTHILFE,
RESILIENZ UND 
ZUKUNFTSPERS-
PEKTIVEN
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GAZA-STREIFEN: NOTHILFE,
RESILIENZ UND WIEDERAUFBAU
BILANZ 2025

REGION: Gazastreifen sowie Unterstützung evakuierter 
Familien in Istanbul

FOKUS: Nothilfe, Ernährung, medizinische Versorgung,
Unterstützung von Frauen und Kindern sowie Resilienz und 
psychosoziale Hilfe.

MAßNAHMEN:
» Lebensmittelpakete, Gutscheine und warme Mahlzeiten

» Medizinische Artikel für sechs Krankenhäuser

» Non-Food- und Hygieneartikel

» Bargeldhilfe für besonders betroffene Familien

» Psychosoziale Unterstützung für Mütter und Kinder

» Unterkünfte, sichere Räume und Bildungsangebote für 

evakuierte Familien

» Mehrzweck-Bargeldhilfe (MPCA)

» Cash-for-Work-Maßnahmen

» Bereitstellung von sauberem Trinkwasser

» Abfallmanagement und mobile Sanitäranlagen

BEGÜNSTIGTE: 

» 700.000 Menschen im Rahmen der Nahrungsmittel- und 
gesundheitlichen Notversorgung
» Rund 39.000 Menschen mit Lebensmittelpaketen, 
Gutscheinen und Mahlzeiten
» Rund 21.000 Menschen mit Non-Food- und Hygieneartikeln
» Rund 248.640 Menschen durch das Kurban-Fleischprojekt
» 370 schwangere Frauen mit medizinischer Begleitung 
Humanitäre Hilfe im Gazastreif…

Für mehr Infos
Code scannen
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Seit April 2023 versinkt der Sudan in einer der schwersten 

humanitären Krisen der Welt. Der Konflikt zwischen den Su-

danese Armed Forces (SAF) und den Rapid Support Forces 

(RSF) hat Millionen Menschen in die Flucht getrieben und gilt 

inzwischen als die größte Vertreibungskrise weltweit; rund 

19,5 Millionen Menschen sind von akuter Ernährungsunsi-

cherheit betroffen.

Verteilung in Darfur: Ein Islamic-Relief-Mitarbeiter koordiniert die Ausgabe 
von Nahrungsmitteln und Hilfsgütern an vertriebene Familien – einer von 
Tausenden solcher Momente in Tawila, Golo und Al-Dabbah.

Direkte Hilfe, direkt übergeben: Nahrungsmittel und Grundbedarfsgüter 
für eine vertriebene Familie in Darfur – finanziert durch Islamic Relief 
Deutschland.

Rehabilitierte Räume, neue Würde: Vertriebene Frauen warten in einem 
sanierten Gebäude auf die Hilfsgüterverteilung — sichtbares Zeichen des 
Wiederaufbaus in Khartum.

Infrastruktur, Gesundheitsversorgung und Bildung sind vieler-

orts zusammengebrochen. Besonders hart trifft es die Kinder, 

deren Schulen beschädigt, geschlossen oder zu Notunterkünf-

ten umfunktioniert wurden — ihnen fehlt damit nicht nur Un-

terricht, sondern ein geschützter Raum inmitten des Krieges.

Islamic Relief Deutschland begegnet dieser Krise auf zwei ei-

nander ergänzenden Wegen — von der lebensrettenden So-

forthilfe für Vertriebene bis zur Wiederherstellung von Bildung 

und Wasserversorgung. Beide Ansätze greifen ineinander und 

zeichnen den Weg nach, den Übergangshilfe gehen muss: vom 

reinen Überleben hin zu wiedergewonnener Stabilität.

Für mehr Infos
Code scannen

HUMANITÄRE HILFE

SUDAN: 
ZWISCHEN 
ÜBERLEBEN UND 
WIEDERAUFBAU

In Darfur, einer der am stärksten betroffenen Regionen, unter-

stützt das Projekt „Humanitarian Response & Development 

Programme“ (HRDP) besonders gefährdete vertriebene Fami-

lien in den Gebieten Tawila, Golo und Al-Dabbah. Es ist darauf 

ausgelegt, rund 11.760 Menschen zu erreichen, vor allem durch 

die Verteilung von Nahrungsmitteln und grundlegenden Hilfs-

gütern. Eine kostenneutrale Laufzeitverlängerung, ermöglicht 

durch Wechselkurseinsparungen, erlaubte es, mehr Menschen 

mit denselben Mitteln zu erreichen — ein konkretes Beispiel 

für den verantwortungsvollen Umgang mit anvertrauten Spen-

dengeldern.

Im Bundesstaat Khartum setzt ein zweites Projekt dort an, wo 

die Zukunft entsteht: in den Schulen. Es stellt Bildungs- und 

WASH-Strukturen für rund 2.500 Kinder in kriegsbetroffenen 

Schulen wieder her. An vier Schulen werden Wasser-, Sanitär- 

und Hygieneanlagen rehabilitiert, darunter Wasserquellen mit 

Solarsystemen, Latrinen und Wasserversorgungsanlagen, er-

gänzt durch 

Schutz gehört zur Hilfe: Islamic Relief Sudan sensibilisiert vertriebene 
Frauen und Mädchen für ihre Rechte — Schutzmaßnahmen sind fester 
Bestandteil des HRDP-Projekts.

Wasser dank Sonne: Eine solarbetriebene Wasserpumpe versorgt 
eine kriegsbetroffene Schule in Khartum zuverlässig mit sauberem 
Wasser — auch wenn die Stromversorgung zusammenbricht.

Würde durch Hilfe: Eine Begünstigte empfängt ihr Hilfskit — Islamic Relief 
stellt sicher, dass die Verteilung direkt und würdevoll stattfindet.

Hygienematerialien, Schulungen sowie Reinigungs- und 

Vektorkontrollmaßnahmen. Zugleich werden Klassenzim-

mer und Schulgelände renoviert, Möbel und Lernmateria-

lien bereitgestellt und psychosoziale sowie Freizeitaktivitä-

ten umgesetzt. So entsteht aus einer beschädigten Schule 

wieder ein sicherer Lernort, der Kindern Schutz, Normalität 

und ein Stück Kindheit zurückgibt.

Gemeinsam decken die beiden Projekte das ganze Spekt-

rum der Übergangshilfe ab — von der akuten Rettung von 

Leben bis zur Stärkung von Bildung, Gesundheit und Resi-

lienz ganzer Gemeinschaften. Getragen wird diese Arbeit 

von lokalen Teams, die ihr Umfeld kennen und auch dort 

präsent bleiben, wo internationale Organisationen kaum 

noch Zugang haben. Solange der Krieg andauert, bleibt sie 

lebensnotwendig. Islamic Relief Deutschland bleibt enga-

giert mit dem Anspruch, Menschen im Sudan nicht nur am 

Leben zu halten, sondern ihnen den Weg zurück in eine 

selbstbestimmte Zukunft zu ebnen.

Ziel ist es, nicht nur akute
Not zu lindern, sondern
Perspektiven für eine
selbstbestimmte Zukunft
zu schaffen.
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SUDAN: HILFE UND WIEDERAUFBAU
BILANZ 2025

REGION: Darfur – Tawila, Golo und Al-Dabbah
Bundesstaat Khartum

FOKUS: Lebensrettende Soforthilfe sowie 
Wiederherstellung von Bildung und 
Wasserversorgung

BEGÜNSTIGTE: 
» 11.760 Menschen in Darfur
» Rund 2.500 Kinder in kriegsbetroffenen Schulen
im Bundesstaat Khartum

MAßNAHMEN:

» Verteilung von Nahrungsmitteln und 
grundlegenden Hilfsgütern

» Rehabilitation von Wasserquellen 
mit Solarsystemen, Latrinen und 
Wasserversorgungsanlagen

» Bereitstellung von Hygieneartikeln 
sowie Schulungen zu Hygiene- und 
Reinigungsmaßnahmen

» Renovierung von Klassenzimmern und 
Schulgeländen

» Bereitstellung von Möbeln und Lernmaterialien

» Psychosoziale und Freizeitaktivitäten für Kinder
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Als im Februar 2023 zwei schwere Erdbeben den Südosten 

der Türkei erschütterten, zerstörten sie nicht nur Gebäude, 

sondern auch Lebensgrundlagen — Schulen ebenso wie die 

kleinen Betriebe, von denen ganze Familien lebten. Jahre 

nach den Beben sind die Folgen längst nicht überwunden: 

Wo Werkstätten, Läden und Schulen zerstört wurden, feh-

len Einkommen und Perspektive oft dauerhaft.

Gute Entwicklungszusammenarbeit setzt deshalb an zwei 

Bereichen zugleich an: Sie baut die Orte des Lernens wi-

derstandsfähig wieder auf und hilft Menschen, wirtschaft-

lich wieder auf eigenen Füßen zu stehen. In der Erdbe-

benregion verfolgt Islamic Relief Deutschland beide Wege 

— von der Schulbank bis zum Familienbetrieb.

Im Bildungsbereich erreichte das Projekt „Renewed Schools 

for Resilient Futures“ einen zentralen Meilenstein: Der Wie-

deraufbau der Schule in Bulanık, Kahramanmaraş, wurde 

abgeschlossen. Errichtet nach erdbebensicheren Standards, 

bietet sie rund 994 Schülerinnen und Schülern einen siche-

ren Lernort; die offizielle Übergabe ist zum Schuljahresbe-

ginn im September 2026 vorgesehen. Damit Unterricht auch 

bei instabiler Stromversorgung verlässlich stattfinden kann, 

wird das Projekt um Solaranlagen für Bildungseinrichtungen 

im Distrikt Harran, Şanlıurfa, erweitert — ein Beitrag zu un-

unterbrochener Bildung und ökologischer Nachhaltigkeit, 

umgesetzt gemeinsam mit dem Gouverneursamt Şanlıurfa.

Wirtschaftliche Erholung steht im Mittelpunkt des zwei-

ten Projekts, „Empowering MSEs“. In Gaziantep und Hatay 

unterstützt es Kleinst- und Kleinunternehmen, die durch 

das Erdbeben ihre Existenzgrundlage verloren haben. 200 

Unternehmerinnen und Unternehmer werden in unterneh-

merischen Fähigkeiten geschult; 125 von ihnen erhalten 

anschließend Sachmittel-Zuschüsse von bis zu 3.600 Euro, 

um ihre Betriebe wiederaufzubauen sowie auszubauen. Ziel-

gruppe sind Geflüchtete unter temporärem

ENTWICKLUNGSZUSAMMENARBEIT

TÜRKEI: 
WIEDERAUFBAU, 
DER BLEIBT — 
BILDUNG UND 
WIRTSCHAFTLICHE 
RESILIENZ

Meilenstein im Wiederaufbau: Das Islamic-Relief-Team vor der 
Baustelle der Bulanık İlkokulu in Kahramanmaraş — einer der ersten 
erdbebensicheren Schulen nach den Beben von 2023.

Wo Erdbeben Schulen zerstört haben, entsteht Neues: Die Bulanık 
İlkokulu gibt rund 994 Schülern ab September 2026 wieder einen 
sicheren Lernort.

Schutz und Mitglieder der Aufnahmegemeinschaft — 

Frauen und Menschen mit Behinderung werden bewusst 

vorrangig gefördert. Über die rund 19-monatige Laufzeit 

fördert das Vorhaben so nicht nur einzelne Betriebe, son-

dern Selbstständigkeit, Beschäftigung und wirtschaftli-

che Resilienz einer ganzen Region — Hilfe, die sich selbst 

trägt, statt dauerhaft abhängig zu machen.

So verbindet das Türkei-Engagement zwei Seiten dersel-

ben Medaille: Eine wiederaufgebaute, erdbebensichere 

Schule gibt Kindern Zukunft; ein wieder funktionierender 

Familienbetrieb gibt Erwachsenen Würde und Einkom-

men. Beides zusammen stärkt den sozialen Zusammen-

halt in Gemeinden, in denen Einheimische und Geflüchtete 

zusammenwachsen müssen, und macht sie widerstands-

fähiger gegen künftige Krisen.

Das ist der Kern guter Entwicklungszusammenarbeit: aus 

der Antwort auf eine Katastrophe nicht nur Wiederauf-

bau entstehen zu lassen, sondern dauerhafte Perspekti-

ven — für die Kinder in den Schulen ebenso wie für die 

Unternehmerinnen und Unternehmer, die ihre Regionen 

wirtschaftlich tragen.

WIEDERAUFBAU, DER BLEIBT
BILDUNG UND 
WIRTSCHAFTLICHE RESILIENZ
BILANZ 2025

REGION: Kahramanmaraş, Şanlıurfa,
Gaziantep und Hatay

PARTNER:  Gouverneursamt Şanlıurfa

FOKUS: Erdbebensicherer Wiederaufbau
von Bildungseinrichtungen und Stärkung
der wirtschaftlichen Resilienz

BEGÜNSTIGTE: 
» Rund 994 Schülerinnen und Schüler
» 200 Unternehmerinnen und Unternehmer

MAßNAHMEN:

» Wiederaufbau der Bulanık İlkokulu
nach erdbebensicheren Standards

» Installation von Solaranlagen für
Bildungseinrichtungen im Distrikt Harran

» Schulungen für 200 Kleinst- und
Kleinunternehmerinnen und -unternehmer

» Sachmittel-Zuschüsse von bis zu
3.600 Euro für 125 Betriebe

» Vorrangige Förderung von Frauen
und Menschen mit Behinderung

Mit dem Sachmittel-Grant von Islamic Relief hat diese Unternehmerin 
in Gaziantep ihre Nähwerkstatt wieder aufgebaut.

Wissen als Grundlage: 200 Unternehmerinnen und Unternehmer 
lernen betriebswirtschaftliche Grundlagen für einen nachhaltigen 
Neustart.

Für mehr Infos
Code scannen
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Nach mehr als einem Jahrzehnt Krieg, wirtschaftlichem Zu-

sammenbruch und den verheerenden Erdbeben von 2023 stand 

Syrien 2025 an einem Wendepunkt. Für Millionen Menschen, 

besonders im Nordwesten des Landes, bleibt der Alltag von Ver-

treibung und zerstörter Infrastruktur geprägt; ganze Generatio-

nen von Kindern kennen nichts anderes als Krise. 

Gleichzeitig eröffnet sich nach den politischen Veränderungen 

vorsichtig ein Raum, in dem Hilfe über die reine Nothilfe hinaus-

gehen und beginnen kann, Strukturen wiederaufzubauen. Genau 

dieser Übergang — weg von der reinen Versorgung, hin zur Wie-

derherstellung von Lebensgrundlagen — prägte das Jahr 2025.

Das Projekt „Restoring Hope“ verkörpert diesen Übergang. 
Statt einzelner, voneinander getrennter Hilfsgüter setzt es 
auf einen integrierten Ansatz, der die wichtigsten Lebens-
bereiche miteinander verbindet: Gesundheit, Bildung, Wasser 
und Hygiene (WASH) sowie Schutz. Der Gedanke dahinter ist 

einfach und wirkungsvoll: Eine Familie, die zwar ärztlich ver-

sorgt wird, deren Kinder aber nicht zur Schule gehen können 

und die kein sauberes Wasser hat, ist nicht nachhaltig sta-

bilisiert. Erst das Zusammenspiel der Bereiche schafft echte 

Resilienz. Umgesetzt wird das Projekt in mehreren Gouver-

noraten — Aleppo, Idlib, Hama, Homs und Deir Ez-Zor — und 

ist auf 158.500 Begünstigte ausgelegt, davon über 84.000 

Frauen und Mädchen. 

Im Gesundheitsbereich werden 10 Gesundheitszentren re-

habilitiert und vollständig ausgestattet, um die medizinische 

Grundversorgung dort wiederherzustellen, wo das Gesund-

heitssystem zusammengebrochen ist — viele Einrichtungen 

arbeiteten bislang in beschädigten Gebäuden mit veraltetem 

oder defektem Equipment, teils nur mit Freiwilligen. Im Bil-

dungsbereich erhalten 20 Schulen eine umfassende Rehabi-

litation: strukturelle Instandsetzung, neue Fenster und Türen, 

Schulausstattung sowie WASH-Upgrades wie Latrinen und 

Handwaschanlagen. Für Kinder, die zum Teil seit Jahren keine 

Schule besuchen konnten, ist jede Rückkehr in den Unter-

richt ein Stück zurückgewonnene Kindheit. Im WASH-Bereich 

werden 5 Wasserversorgungsstationen mit Solarsystemen 

ausgestattet und 5 Wassernetze rehabilitiert — nachhaltige 

Lösungen, die Haushalte, Schulen und Gesundheitseinrich-

tungen zugleich versorgen und die Abhängigkeit von teuren 

oder unsicheren Alternativen beenden. Die Schutzkompo-

nente richtet sich mit Aufklärungskampagnen zu Minen und 

Kampfmittelrückständen sowie zu Geschlechtergleichstel-

lung und Schutzrechten an insgesamt 3.000 Menschen; wei-

tere 200 Überlebende von lebensbedrohlichen Verletzungen 

erhalten direkte Fallbegleitung.

ENTWICKLUNGSZUSAMMENARBEIT

SYRIEN: VOM 
ÜBERLEBEN ZUM 
WIEDERAUFBAU Trotz allem — Kinder auf dem Schulweg in Aleppo. Islamic Relief setzt mit 

dem Projekt Restoring Hope genau hier an.

Mobile Klinik im Einsatz: In Regionen, wo das Gesundheitssystem 
zusammengebrochen ist, bringt Islamic Relief medizinische Versorgung 
direkt zu den Menschen in Nordsyrien.

Parallel führte Islamic Relief Deutschland in Idlib den Bau 

dauerhafter Unterkünfte für besonders schutzbedürftige 

vertriebene Familien fort — ein Beispiel dafür, wie aus Not-

unterkünften Schritt für Schritt würdiges, sicheres Wohnen 

wird. Solche Investitionen sind das Herzstück echter Über-

gangshilfe: Sie geben Menschen nicht nur das Nötigste für 

den Moment, sondern eine verlässliche Grundlage, auf der 

sie ihr Leben wieder selbst in die Hand nehmen können. Ge-

tragen wird diese Arbeit von lokalen Partnern und Teams, die 

unter schwierigsten Bedingungen Zugang zu den Menschen 

aufrechterhalten.

Die Lage in Syrien bleibt fragil, und der Bedarf übersteigt die 

verfügbaren Mittel bei Weitem. Doch das Berichtsjahr hat 

gezeigt, dass dort, wo Sicherheit und Zugang es zulassen, der 

Weg vom bloßen Überleben hin zum Wiederaufbau möglich 

ist. Islamic Relief Deutschland geht ihn gemeinsam mit den 

Menschen vor Ort — Schritt für Schritt, mit langem Atem 

und dem Ziel, Hoffnung nicht nur zu versprechen, sondern 

erfahrbar zu machen.

RESTORING HOPE
BILANZ 2025
REGION: Aleppo, Idlib, Hama, Homs und Deir Ez-Zor

FOKUS: Wiederaufbau und Stärkung der Bereiche 
Gesundheit, Bildung, Wasser und Hygiene sowie 
Schutz

BEGÜNSTIGTE: 158.500 Menschen,
davon über 84.000 Frauen und Mädchen

MAßNAHMEN:

» Rehabilitation und vollständige
Ausstattung von 10 Gesundheitszentren

» Umfassende Rehabilitation von
20 Schulen einschließlich WASH-Anlagen

» Ausstattung von 5 Wasserversorgungs-
stationen mit Solarsystemen

» Rehabilitation von 5 Wassernetzen

» Schutz- und Aufklärungskampagnen
für 3.000 Menschen

» Direkte Fallbegleitung für 200 Überlebende 
lebensbedrohlicher Verletzungen

Vom Zelt ins eigene Heim: Islamic-Relief-Mitarbeitende begleiten den Bau 
dauerhafter Unterkünfte für vertriebene Familien in Idlib.

Für mehr Infos
Code scannen
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NOT- & KATASTROPHENHILFE

MAROKKO: 
WIEDERAUFBAU 
NACH DEM
ATLAS-ERDBEBEN
Nach dem verheerenden Erdbeben im marokkanischen 

Atlasgebirge im September 2023 unterstützten Islamic 

Relief Deutschland und Help – Hilfe zur Selbsthilfe ge-

meinsam mit lokalen Partnern die betroffenen Gemein-

den beim Wiederaufbau. 

Dabei wurden 2.300 Hygienepakete an 7.499 Menschen ver-

teilt und 36 erdbebensichere Häuser für besonders vulnera-

ble Familien errichtet.

Im Rahmen einer Monitoring- und Abschlussreise besuch-

te Islamic Relief Deutschland die Projektregionen im Atlas-

gebirge, um gemeinsam mit Islamic Relief Marokko und der 

lokalen Partnerorganisation Al Mobadara die Ergebnisse des 

Wiederaufbauprojekts zu überprüfen. Im Mittelpunkt stan-

den die Bewertung der Projektergebnisse, der Austausch mit 

Begünstigten sowie die Identifikation weiterer Bedarfe in den 

betroffenen Gemeinden.

Auf dem Weg in die betroffenen Gemeinden wurde deut-

lich, unter welchen Bedingungen der Wiederaufbau stattfin-

den musste. Die Straßen führten durch die beeindruckende 

Berglandschaft des Atlasgebirges und endeten häufig lange 

vor den abgelegenen Dörfern. Viele Häuser konnten nur zu 

Fuß über steile und unbefestigte Wege erreicht werden. Vor 

Ort erfuhren wir, dass Baumaterialien wie Zement, Eisen und 

Ziegel oftmals mit Eseln transportiert werden mussten, da 

viele Orte für Fahrzeuge unzugänglich sind. Angesichts die-

ser Bedingungen wurde besonders deutlich, welche enorme 

Leistung die Gemeinden, die lokalen Partner und die betei-

ligten Bauunternehmen beim Wiederaufbau erbracht haben. 

Während des Besuchs wurden die Auswirkungen der Unter-

stützung auf das Leben der betroffenen Familien sichtbar. In 

Tafaghaghte traf das Team Hafidha, die beim Erdbeben ihr Zu-

hause und ihren 23-jährigen Sohn verlor. 

Nach Wochen in einer Notunterkunft lebt sie heute mit ihrer 

Familie in einem sicheren Haus mit eigener Küche und Was-

seranschluss. Für sie bedeutet das neue Zuhause nicht nur 

Schutz, sondern auch neue Hoffnung und Stabilität.

Auch Ibrahim und Mina aus der Provinz Al Haouz profitieren 

von der Unterstützung. Nachdem ihre einfache Behausung 

zerstört worden war, lebte die Familie monatelang unter pre-

kären Bedingungen. Heute bietet ihr neues Haus Sicherheit, 

Privatsphäre und bessere Zukunftsperspektiven für ihre vier 

Töchter.

Die Monitoring-Reise zeigte, dass die Unterstützung weit über 

den Bau von Häusern hinausgeht. Besonders Frauen, Kinder, 

ältere Menschen und Menschen mit Behinderungen berichte-

ten von spürbaren Verbesserungen ihrer Lebenssituation. Die 

neuen Häuser verfügen über integrierte Sanitäranlagen und 

Küchen, wodurch Sicherheit, Würde und Privatsphäre wieder-

hergestellt wurden. Gleichzeitig tragen die dauerhaften Un-

terkünfte zur psychosozialen Erholung und zum Zusammen-

halt innerhalb der Gemeinden bei.

Neben der unmittelbaren Nothilfe stand die nachhaltige Um-

setzung der Maßnahmen im Fokus. Die Häuser wurden mit 

langlebigen Materialien und in enger Abstimmung mit den 

zuständigen Behörden gebaut, um den regionalen Wieder-

aufbauplänen zu entsprechen. Gleichzeitig stärkte das Projekt 

die Zusammenarbeit mit dem lokalen Partner Al Mobadara 

und trug dazu bei, dessen Kompetenzen für zukünftige Not-

hilfe- und Wiederaufbaumaßnahmen weiter auszubauen. Die 

Begegnungen mit den Familien hinterließen einen bleibenden 

Eindruck: Trotz der erlittenen Verluste und schwierigen Le-

bensbedingungen wurden wir überall mit großer Gastfreund-

schaft empfangen – oft mit Tee, frischem Brot und einem 

herzlichen Lächeln.

Die Monitoring-Reise bestätigte die Wirksamkeit des Projekts: 

Die Unterstützung erreichte die betroffenen Familien nicht 

nur zeitnah, sondern schuf auch die Grundlage für langfristige 

Sicherheit, Würde und Resilienz. Die Hilfe endet jedoch nicht 

mit dem Abschluss dieses Projektes. Inzwischen laufen bereits 

weitere Maßnahmen in Marokko, darunter augenmedizini-

sche Untersuchungen für Schulkinder sowie Projekte zur Ver-

besserung der Wasserversorgung in besonders betroffenen 

Regionen. Damit wird die Unterstützung der Gemeinden auch 

über die unmittelbare Wiederaufbauphase hinaus fortgeführt.

Für sie bedeutet das neue 
Zuhause nicht nur Schutz, 
sondern auch neue Hoffnung 
und Stabilität.

Hafidha aus Tafaghaghte

WIEDERAUFBAU NACH DEM
ATLAS-ERDBEBEN
BILANZ 2025

REGION: Atlasgebirge, Marokko

FOKUS: Wiederaufbau erdbebensicherer Häuser
und Verbesserung der Hygieneversorgung
für besonders vulnerable Familien

BEGÜNSTIGTE: 7.499 Menschen

PARTNER: Help – Hilfe zur Selbsthilfe,
Islamic Relief Marokko und Al Mobadara

MAßNAHMEN DES ISLAMIC RELIEF NETZWERKS:

» Verteilung von 2.300 Hygienepaketen

» Bau von 36 erdbebensicheren Häusern

für besonders vulnerable Familien

Für mehr Infos
Code scannen
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Unter dem Motto „Gemeinsam essen, gemeinsam helfen“ 

brachte die Aktion „Speisen für Waisen“ 2025 bereits zum 13. 

Mal Menschen in ganz Deutschland zusammen, um sich für Kin-

der in Not einzusetzen. Seit ihrem Start im Jahr 2013 hat sich die 

Initiative zu einer der größten ehrenamtlichen Spendenaktionen 

ihrer Art in Deutschland entwickelt. So fördert „Speisen für Wai-

sen“ Begegnung, gesellschaftlichen Zusammenhalt und gelebte 

Solidarität über kulturelle und religiöse Grenzen hinweg.

Für mehr Infos
Code scannen

HILFS- & SPENDENKAMPAGNEN

SPEISEN FÜR 
WAISEN 2025: 
GEMEINSAM 
HOFFNUNG 
SCHENKEN

 
SPEISEN FÜR WAISEN
BILANZ 2025
REGION: Deutschland

BEGINN: 2013

FOKUS: Waisenkinder in Kriegs- und Krisengebieten

EINSATZGEBIETE: Gaza, Syrien, Jemen und Sudan

WELTWEITE UNTERSTÜTZUNG: Über 85.000 
Waisenkinder in 26 Ländern

ISLAMIC RELIEF DEUTSCHLAND: unterstützt aktuell 
über 14.000 Kinder in 25 Ländern

Die Aktion wurde mit einer Kundgebung vor dem Deutschen 

Bundestag in Berlin eröffnet und machte auf die schwierige 

Situation von Kindern aufmerksam, die von Krieg, Flucht und 

Armut betroffen sind. Daraufhin wurden bei gemeinsamen 

Mahlzeiten mit Familie, Freunden, Nachbarn oder Kollegen 

Spenden für Waisenkinder in Kriegs- und Krisengebieten 

gesammelt. Die Unterstützung war dringend notwendig, 

denn Millionen Kinder weltweit leiden unter den Folgen von 

Konflikten, Vertreibung und Armut. Viele haben ihre Eltern 

verloren, leben in unsicheren Verhältnissen und sind auf    

humanitäre Hilfe angewiesen.

 

Besonders dramatisch ist die Situation in Gaza, Syrien, Je-

men und Sudan. Dort prägen Gewalt, Hunger und mangeln-

de Versorgung den Alltag vieler Kinder. Sie erleben den Ver-

lust von Angehörigen, werden immer wieder vertrieben und 

wachsen unter Bedingungen auf, die ihre körperliche und 

seelische Entwicklung nachhaltig beeinträchtigen.

Dank der großen Solidarität unserer Unterstützer konnte die 

Aktion „Speisen für Waisen“ auch 2025 wichtige Hilfe er-

möglichen. Insgesamt wurden 393.000,00 Euro gesammelt. 

Mit diesen Mitteln konnte Islamic Relief Waisenkinder und 

ihre Familien in besonders betroffenen Regionen unterstüt-

zen und ihnen Zugang zu lebenswichtiger Hilfe verschaffen.

Die Unterstützung umfasst unter anderem die Bereitstellung 

von Nahrungsmitteln, sauberem Trinkwasser und medizi-

nischer Versorgung. Darüber hinaus werden Kinder durch 

langfristige Förderprogramme begleitet, die ihnen Zugang 

zu Bildung ermöglichen und ihr soziales Umfeld stärken. Ziel 

ist es, nicht nur akute Not zu lindern, sondern Perspektiven 

für eine selbstbestimmte Zukunft zu schaffen.

Über den Islamic Relief Waisenfonds werden weltweit mehr 

als 85.000 Waisenkinder in 26 Ländern unterstützt. Gemein-

sam mit lokalen Partnern setzt Islamic Relief auf nachhaltige 

Hilfe, die die Bedürfnisse der Kinder und ihrer Familien in 

den Mittelpunkt stellt.

Unser herzlicher Dank gilt allen Spendern, Ehrenamtlichen, 

Moscheegemeinden und Partnern, die die Aktion „Speisen 

für Waisen“ auch im Jahr 2025 unterstützt haben. Ihr Enga-

gement trägt dazu bei, Kindern in schwierigen Lebenssitua-

tionen Schutz, Hoffnung und neue Zukunftsperspektiven zu 

schenken.

Die in Köln gegründete Hilfsorganisation Islamic Relief 

Deutschland ist Teil eines internationalen humanitären 

Netzwerks und unterstützt aktuell über 14.000 Kinder in 25 

Ländern. Seit Beginn der Aktion im Jahr 2013 konnten be-

reits Millionen Euro für Waisenkinder gesammelt werden. 

Nach Schätzungen des Kinderhilfswerks UNICEF leben etwa 

460 Millionen Kinder und Jugendliche in Kriegs- oder Kon-

fliktregionen. Viele haben bereits einen Elternteil oder beide 

verloren und sind dadurch besonders verletzlich. Sie sind 

vielfach Gefahren von Gewalt und Ausbeutung ausgesetzt 

und benötigen gezielte Unterstützung. 

Ziel ist es, nicht nur akute
Not zu lindern, sondern
Perspektiven für eine
selbstbestimmte Zukunft
zu schaffen.

Speisen für Waisen 2025

Hintergrund
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Auch im Jahr 2025 war das Muslimische SeelsorgeTelefon 
(MuTeS) eine wichtige Anlaufstelle für Menschen in belasten-
den Lebenssituationen. Rund um die Uhr standen geschulte 
ehrenamtliche Berater für vertrauliche Gespräche zur Verfü-
gung und boten Unterstützung bei persönlichen Krisen, fa-
miliären Herausforderungen, Trauer, Einsamkeit oder psychi-
schen Belastungen. 5.283 Anrufe haben die ehrenamtlichen 
Seelsorger in diesem Jahr entgegengenommen.

In einer Zeit, in der viele Menschen nach Orientierung und einem 
offenen Ohr suchen, leistet MuTeS einen wichtigen Beitrag zur 
psychosozialen Unterstützung und gesellschaftlichen Teilhabe. 
Die anonymen Gespräche ermöglichen es Hilfesuchenden, ihre 
Sorgen auszusprechen, neue Perspektiven zu entwickeln und bei 
Bedarf weitere Unterstützungsangebote zu erhalten.

Zudem bildet MuTeS in Kooperation mit der Kirchlichen Telefon-
seelsorge Berlin-Brandenburg, die sich in der Trägerschaft der 
Diakonie und Caritas befindet, jährlich ehrenamtliche Telefon-
seelsorger aus und freut sich über 15 Absolventen im Jahr 2025.
Insgesamt engagierten sich im Jahr 2025 77 ehrenamtliche Seel-
sorgende in Schichten, um Hilfesuchenden Tag und Nacht zur 
Verfügung zu stehen.

Das 2009 von Islamic Relief Deutschland gegründete Muslimische 

SeelsorgeTelefon ist das erste Projekt dieser Art in Deutschland. 

Es steht allen Menschen in Notsituationen offen, unabhängig von 

ihrer Religion oder Herkunft. Mit seinem niedrigschwelligen und 

kultursensiblen Ansatz stärkt MuTeS das soziale Miteinander und 

trägt dazu bei, Menschen in schwierigen Lebenslagen beizuste-

hen.     

Die Nummer des Muslimischen SeelsorgeTelefons lautet

030 443 509 821

Weitere Informationen unter www.mutes.de.

NETZWERK- & FREIWILLIGENHILFE

MuTeS – 
ZUHÖREN, 
BEGLEITEN, 
STÄRKEN

Ich hätte nie so einen
intensiven Kontakt zu
Muslimen entwickeln
können, weil sie in
meinem Leben gar
nicht so vorkommen.

MuTeS Ausbildungsmentor

MuTeS MUSLIMISCHES
SEELSORGETELEFON
BILANZ 2025

REGION: Deutschland

LAUFZEIT: ganzjährig

BEGÜNSTIGTE: 5.283 Menschen

Anzahl der Absolventen: 15

PARTNER: Land Berlin

Ehrenamtliche Seelsorger: 77
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Kheda und ihre Kinder genießen jetzt die Trockenheit im Haus, nachdem 
Islamic Relief dieses saniert hat

Dank der Unterstützung 
von Islamic Relief bin ich 
nicht zusammengebrochen. 
Unsere Lage war so 
verzweifelt, dass ich wirklich 
nicht wusste, was ich tun 
sollte. Islamic Relief wurde 
zum Licht der Hoffnung 
für meine Familie. Das 
Winterausrüstungspaket 
kam gerade noch rechtzeitig, 
um meiner Familie weiteren 
Schaden und Leid zu 
ersparen. Jeder hier weiß, 
dass Islamic Relief viel 
Gutes für die Menschen in 
Tschetschenien tut.  

Kheda aus Tschetschenien

Die Wirkung dieses Eid-Geschenks 
war unmittelbar und tiefgreifend, 
nicht nur oberflächlich“, erklärt 
Zaynab, während sich ihr 
Gesichtsausdruck mildert. „Als 
Nasrin das neue Kleid anzog, stand 
sie vor mir und sagte: ‚Mama, 
schau mal! Ich bin schön! Ich bin 
wie die anderen Mädchen!‘ Und 
zum ersten Mal seit langer Zeit 
konnte ich sie ansehen, ohne mich 
gebrochen zu fühlen. Ich konnte 
einfach nur Freude empfinden.“

Zaynab aus Somalia
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Monsur aus Bangladesch und ihre Tochter Halima, ein Mädchen mit Behinderung

Wir fühlen uns hier gut 
aufgehoben. Als wir Essen 
brauchten, war Islamic Relief 
für uns da. Als der Winter kam, 
brachten sie ihr warme Kleidung. 
Und jetzt geben sie ihr etwas, 
worauf wir nie zu hoffen gewagt 
hätten – eine Ausbildung.“

Monsur aus Bangladesch
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03 UNSER
FINANZBERICHT

ENTWICKLUNG DER EINNAHMEN
(SPENDEN UND ÄHNLICHE BETRÄGE)

VON 2021 – 2025

0,3 Mio. €
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Islamic Relief Deutschland finanziert sich zu ca. 98 %  (Mittelwert der vergangenen 5 Jahre) 
aus privaten Spendeneinnahmen. Sonstige Einnahmen erzielt IRD bei Kooperationsprojekten 

von Projektpartnern, aus Überschüssen der Islamic Relief Stiftung und aus Fördergeldern 
institutioneller Geldgeber (siehe Seite 49).
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SPENDENEINNAHMEN NACH TYP

Adak/Akika
1,86 %

Zakat
24,60 %

Kurban
17,59 %

Ramadan
9,54 %

Nothilfe
16,74 %

Waisen-
patenschaft

15,86 %

Sadaqa
7,35 %

Andere zweckgebundene
Spenden
6,47 %
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Betrag in Euro

Palästinensische Gebiete 5.299.586,80 €

Syrien 2.593.737,62 €

Türkei 1.986.474,37 €

Jemen 839.581,13 €
Irak 827.633,56 €

Jordanien 745.693,11 €

-1.000.000 0 1.000.000 2.000.000 3.000.000 4.000.000 5.000.000 6.000.000

Libanon 729.289,05 €

Libyen 347.498,59 €
Marokko 431.374,04 €
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Mali

Niger

Malawi

Südafrika

2.181.016,39 €

1.826.936,90 €

1.202.691,20 €

212.765,47 €
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Somalia 2.274.408,66 €

Kenia 1.480.730,23 €

Südsudan 445.113,00 €

Sudan 1.528.670,17 €

Äthiopien 964.715,77 €O
st

af
ri

ka

Bangladesch
Afghanistan
Pakistan

Nepal

Indien

1.385.038,12 €
1.117.834,34 €

974.893,57 €

210.550,25 €
139.921,65 €

Philippinen 282.862,89 €
Sri Lanka 276.694,14 €
Indonesien 252.473,45 €

A
si

en

Tschetschenien
Kosovo
Albanien
Bosnien und Herzegowina
Nordmazedonien

342.742,32 €
299.039,55 €

250.735,70 €

245.230,00 €
232.521,00 €

Eu
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p
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PROJEKTAUSGABEN NACH REGION UND LAND

West- und 
Südafrika

17,2 %

Ostafrika
20,9 %

Asien
14,5 %

Europa
4,3 %

REGIONALE AUFTEILUNG

Naher und Mittlerer 
Osten/Nordafrika

43,1 %
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PROJEKTAUSGABEN 2025 NACH TYP/SEKTOR

Kurban
23,00 %

Ramadan
21,00 %

Adak und Aqiqa
3,00 %

Entwicklungszusammenarbeit 2025
11,00 %

Cash und
Protection

2,00 %

Wasser, Sanitär und
Hygiene (WASH)

3,00 %
Einkommens-

sicherung
3,00 %

Gesundheit
4,00 %

Bildung
3,00 %

Verteilung von
Food und NFI

4,00 %

Sektorübergreifend
(Food, Health, Education)

19,00 %

Waisen
15,00 %

PROJEKTAUSGABEN NACH PROGRAMM

Humanitäre Hilfe 2025
89,00 %

Bei Berechnung der Verwaltungskosten orientieren wir uns an der Spartenrechnung, wie 
sie für den Deutschen Spendenrat erstellt wird. Unter Verwaltungskosten verstehen wir 
die mittelbaren Kosten, also die Kosten, die nicht mit dem unmittelbaren Vereinszweck 

zusammenhängen. Sie setzten sich im Einzelnen Zusammen aus 4,75% Kosten der 
Geschäftsführung und Verwaltung und 11,29% Kosten der Spendenwerbung.

(Siehe Seite 50/51).

ENTWICKLUNG DER VERWALTUNGSKOSTEN
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Begünstigte
Menschen

LaufzeitProjektLand

Projektliste 2025 – IRD Programmabteilung

HILFS- & SPENDENKAMPAGNEN

Global 01.05.2025 - 30.06.2025 1.337.555Kurban IRW 2025

Global 01.01.2025 - 31.12.2025 15.500Waisenpatenschaften 2025

Global 01.02.2026 - 31.03.2026 182.449Ramadan IRW 2026

Global 01.02.2025 - 31.03.2025 215.148Ramadan IRW 2025

Kenia; Somalia 15.04.2025 - 15.06.2025 82.376Adak und Aqiqa 2025 - 02

Äthiopien; Mali 20.10.2025 - 20.12.2025 39.032Adak und Aqiqa 2025 - 04

Äthiopien; Mali 10.08.2025 - 10.10.2025 36.980Adak und Aqiqa 2025 - 03

Global 01.02.2026 - 31.03.2026 26.292Ramadan Festgeschenke IRW 2026

Global 01.05.2025 - 30.06.2025 17.852
Kurban Festgeschenke IRW 2025

Global 01.02.2025 - 31.03.2025 18.965Ramadan Festgeschenke IRW 2025

Türkei 16.04.2025 - 30.06.2025 4.025Kurban STD 2025

Türkei 20.02.2025 - 15.04.2025 5.125Ramadan STD 2025

Türkei 25.02.2025 - 15.04.2025 260Ramadan Festgeschenke STD 2025

Global 01.01.2024 - 31.12.2024 13.996Waisenpatenschaften 2024

Türkei 06.05.2025 - 30.06.2025 130Kurban Festgeschenke STD 2025

Bangladesch;
Somalia 01.10.2022 - 01.12.2022 68.514Adak und Aqiqa 2022 - 02

Äthiopien;
Bangladesch;
Somalia

01.02.2022 - 01.03.2022 60.010Adak und Akika 2022 - erstes Quartal

Global 01.03.2024 - 01.05.2024 227.240Ramadan IRW 2024

Kenia; Malawi;
Mali; Niger 01.08.2023 - 20.10.2023 49.878Adak und Aqiqa 2023 - 02

IR Österreich; Privatspenden Islamic Relief Worldwide 6.980.750,00 € 270.000,00 € 6.980.750,00 €

Islamic Relief Stiftung; 

Privatspenden
Islamic Relief Worldwide 6.667.759,95 € 2.880,00 € 4.901.909,75 €

IR Österreich; Privatspenden Islamic Relief Worldwide 3.160.715,00 € - 3.160.715,00 €

IR Österreich; Privatspenden Islamic Relief Worldwide 3.075.100,00 € 58.300,00 € 3.075.100,00 €

IR Österreich; Privatspenden
IR Länderbüro Somalia;
Islamic Relief Kenia

515.028,00 € 6.500,00 € 515.028,00 €

Privatspenden
IR Länderbüro Äthiopien;
IR Länderbüro Mali 240.000,00 € - 240.000,00 €

Privatspenden
IR Länderbüro Äthiopien;
IR Länderbüro Mali 239.990,00 € - 239.990,00 €

Privatspenden Islamic Relief Worldwide 227.975,00 € - 227.975,00 €

Privatspenden Islamic Relief Worldwide 225.000,00 € - 225.000,00 €

Privatspenden Islamic Relief Worldwide 207.250,00 € - 207.250,00 €

Privatspenden Sadakataşı Derneği 58.997,21 € - 58.997,21 €

Privatspenden Sadakataşı Derneği 27.860,38 € - 27.860,38 €

Privatspenden Sadakataşı Derneği 14.900,75 € - 14.900,75 €

Islamic Relief Stiftung und 
Treuhandstiftungen; Privatspenden Islamic Relief Worldwide 6.151.328,05 € - 13.922,25 €

Privatspenden Sadakataşı Derneği 6.380,02 € - 6.467,51 €

Privatspenden
IR Länderbüro Bangladesch;
IR Länderbüro Somalia

297.662,00 € - 11,00 €

Privatspenden

IR Länderbüro Äthiopien;
IR Länderbüro Bangladesch;
IR Länderbüro Nepal; IR 
Länderbüro Somalia

255.760,00 € - -11,00 €

IR Österreich; Islamic Relief 

Stiftung; Privatspenden
Islamic Relief Worldwide 2.756.260,00 € - -40,00 €

Privatspenden

IR Länderbüro Malawi;
IR Länderbüro Mali;
IR Länderbüro Niger; 
Islamic Relief Kenia

230.485,00 € - -65,00 €

Projektausgaben
in EUR

Mittel ZG
in EUR

Gesamtkosten
in EUR

Implementierungspartner
Zuwendungsgeber (ZG)
und Kooperationspartner
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Kenia; Mali; Niger 01.11.2023 - 31.12.2023 60.768Adak und Aqiqa 2023 - 03

Global 15.05.2024 - 15.07.2024 717.654Kurban IRW 2024

Kenia; Malawi 01.04.2023 - 01.06.2023 21.167Adak und Aqiqa 2023 - 01

Global 01.06.2023 - 01.08.2023 506.795Kurban IRW 2023

Kenia; Somalia 01.01.2025 - 28.02.2025 30.655Adak und Aqiqa 2025 - 01

Begünstigte
Menschen

LaufzeitProjektLand

Projektliste 2025 – IRD Programmabteilung

NOT- & KATASTROPHENHILFE

Syrien 01.10.2025 - 01.10.2027 158.500
Wiederherstellung der Hoffnung: Integrierte 

Gesundheitsversorgung, Bildung, WASH und Schutz

Palästinensische 
Gebiete 15.05.2025 - 15.05.2026 433.000Phase 2 der Nothilfe in Gaza

Palästinensische 
Gebiete

01.01.2026 - 31.05.2027 65.826
Stärkung der Resilienz der von der Krise im Gazastreifen 

betroffenen Gemeinschaften

Palästinensische 
Gebiete

15.06.2025 - 15.06.2026 3.061Stärkung der Kapazitäten der Neugeborenenstation in Hebron

Global 01.10.2025 - 31.03.2026 21.048Winterhilfe 2025-2026

Türkei 15.09.2025 - 15.11.2026 240
Wohnraumunterstützung für aus Gaza evakuierte Menschen 

– Phase 2

Sudan 01.12.2025 - 28.02.2027 2.500
Wasser-, Sanitär- und Hygienemaßnahmen für 

krisenbetroffene Bevölkerungsgruppen (WISE II)

Somalia 01.06.2025 - 31.05.2026 15.180Integriertes multisektorales Resilienzbildungsprojekt

Libyen bzw.
Mittelmeer

01.08.2025 - 31.01.2026 440
Humanitäre Hilfe für Erwachsene auf der Flucht über die 

Mittelmeerroute (Phase 3)

Sudan 20.11.2025 - 20.05.2026 11.760Humanitäre Hilfe für Vertriebene aus Darfur (HRDP)

Irak 20.12.2025 - 20.12.2026 8.605Wasserversorgung für Binnengeflüchtete in Erbil

Türkei 15.08.2025 - 15.10.2026 185Sicherer Hafen Türkei: Wohnunterstützung für Evakuierte aus Gaza

Libanon 01.12.2025 - 30.09.2026 10.000
Stärkung der Gesundheitsinfrastruktur und verbesserter 

Zugang zu Dienstleistungen für vulnerable Gemeinschaften

Privatspenden
IR Länderbüro Mali; 
IR Länderbüro Niger;
Islamic Relief Kenia

255.076,00 € - -235,00 €

IR Österreich; Islamic Relief 

Stiftung; Privatspenden
Islamic Relief Worldwide 3.800.450,00 € - -450,00 €

Privatspenden
IR Länderbüro Malawi;
Islamic Relief Kenia 99.283,00 € - -817,00 €

IR Österreich; Islamic Relief 

Stiftung; Privatspenden
Islamic Relief Worldwide 2.332.255,00 € - -8.250,00 €

IR Länderbüro Somalia;
Islamic Relief Kenia

199.732,00 € - -

Privatspenden Islamic Relief Worldwide 3.000.000,00 € - 2.100.000,00 €

Privatspenden
IR Länderbüro
Palästinensische Gebiete 0,00 € - 1.200.000,00 €

IR Länderbüro
Palästinensische Gebiete 1.600.000,00 € - 1.120.000,00 €

Privatspenden
IR Länderbüro Palästinensische
Gebiete; Medical Aid for Palestine

564.514,00 € - 451.611,20 €

IR Österreich; Privatspenden Islamic Relief Worldwide 420.371,00 € - 420.371,00 €

Privatspenden
Islamic Relief Türkei 400.000,00 € - 400.000,00 €

IR Österreich; Privatspenden IR Länderbüro Sudan 500.000,00 € - 400.000,00 €

Privatspenden IR Länderbüro Somalia 370.000,00 € - 333.000,00 €

Privatspenden SOS Humanity e.V. 350.026,32 € - 332.525,00 €

Projektausgaben
in EUR

Mittel ZG
in EUR

Gesamtkosten
in EUR

Implementierungspartner
Zuwendungsgeber (ZG)
und Kooperationspartner

Privatspenden IR Länderbüro Sudan 300.000,00 € - 270.000,00 €

Privatspenden IR Länderbüro Irak 366.993,00 € - 250.000,00 €

Privatspenden Islamic Relief Türkei 200.000,00 € - 200.000,00 €

Privatspenden IR Länderbüro Libanon 250.000,00 € - 175.000,00 €
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Pakistan 01.11.2025 - 31.05.2026 10.000
Soforthilfe und Resilienzförderung für von der Flut 

betroffene Gemeinden in Punjab

Somalia 01.10.2023 - 30.09.2025 56.910Basisgesundheitsdienstleistungen in Banadir

Marokko 01.12.2025 - 30.11.2026 3.200Stärkung der Wasserinfrastruktur für gefährdete Gemeinden

Marokko 01.12.2025 - 30.11.2026 9.000
Unterstützung von Schulkindern mit Augenbehandlungen in 

den am stärksten benachteiligten Regionen

Syrien 01.09.2025 - 28.02.2026 12.531Verbesserung des Zugangs zu Bildung im Nordwesten des Landes

Libanon 15.09.2025 - 14.09.2028 0Programm für Notfallvorsorge und Resilienz im Libanon (LEPRP)

Libyen bzw.
Mittelmeer 01.07.2024 - 31.12.2024 887

Humanitäre Hilfe für Erwachsene auf der Flucht über die 

Mittelmeerroute (Phase 2)

Afghanistan 01.11.2025 - 31.01.2026 590Nothilfemaßnahmen für vom Erdbeben betroffene Familien

Bosnien und
Herzegowina 15.12.2025 - 15.12.2026 150Häusliche Hilfe für Senioren

Jemen 15.07.2019 - 30.04.2022 10.541Cholera-Notfalleinsatz für die betroffene Bevölkerung

Philippinen 11.11.2025 - 28.12.2025 4.798Humanitäre Soforthilfe nach Super-Taifun Fung-Wong

Südsudan 01.10.2023 - 30.09.2024 3.640
Resilienz- und Anpassungsprojekt für Hirtengemeinschaften 

in Kapoeta Ost

Syrien 01.08.2023 - 31.07.2024 28.323
Unterstützung für Familien in Nordsyrien in den Sektoren 

WaSH, Unterkunft und Bildung

Türkei 01.12.2025 - 31.12.2025 500Winterhilfe 2025 - 2026 STD

Somalia 15.07.2024 - 31.03.2026 19.860Projekt zur Bekämpfung der Dürre in Somaliland (DRPS II)

Global 01.10.2024 - 31.03.2025 30.088Winterhilfe 2024 - 2025

Afghanistan 15.09.2022 - 14.11.2022 9.217
Verteilung von Hygiene-Kits für vom Erdbeben betroffenen 

Familien in der Provinz Paktika

Libyen bzw.
Mittelmeer

01.02.2024 - 30.04.2024 267Erwachsenenbetreuung auf der Humanity 1 (Phase 1)

Türkei 01.10.2024 - 15.11.2024 550Winterhilfe 2024 - 2025 STD

Bosnien und
Herzegowina 01.07.2015 - 30.09.2015 25

Wiederaufbau von fünf flutgeschädigten Häusern in Bosnien 

Herzegovina

Marokko 18.12.2023 - 30.06.2025 7.617Nothilfemaßnahmen in den Bereichen Unterkünfte und Hygiene

Palästinensische 
Gebiete

07.10.2023 - 31.03.2025 710.000
Bereitstellung von Nahrungsmitteln und gesundheitlicher 

Notversorgung

Privatspenden Islamic Relief Pakistan 174.999,00 € - 174.999,00 €

Gemeinsam für Afrika e.V.; 

Privatspenden
IR Länderbüro Somalia 453.726,91 € - 136.659,00 €

Islamic Relief Worldwide 188.000,00 € - 131.600,00 €

Islamic Relief Worldwide 188.000,00 € - 131.600,00 €

Islamic Relief Worldwide 120.000,00 € - 120.000,00 €

Humanitarian Academy
for Development; IR Länderbüro
Libanon

0,00 € - 108.497,70 €

Privatspenden

Privatspenden

Privatspenden

Privatspenden

Islamic Relief Malaysia; Islamic Relief 
Mauritius; Islamic Relief Südafrika;
Islamic Relief United Kingdom;
Privatspenden

SOS Humanity e.V. 178.684,79 € 100.748,98 € 8.219,49 €

Privatspenden IR Länderbüro Afghanistan 100.000,00 € - 100.000,00 €

IR Österreich; Privatspenden
IR Länderbüro Bosnien und
Herzegowina 100.000,00 € - 70.000,00 €

Aktion Deutschland Hilft Islamic Relief Worldwide 627.269,00 € - 66.329,00 €

IR Länderbüro Philippinen 55.600,92 € - 60.000,00 €

IR Länderbüro Südsudan 158.533,00 € - 14.533,00 €

Islamic Relief Türkei 229.999,90 € - 11.499,90 €

Sadakataşı Derneği 12.584,13 € - 10.067,30 €Privatspenden

Privatspenden

Privatspenden

Privatspenden

IR Österreich; Privatspenden IR Länderbüro Somalia 511.059,38 € 36.200,00 € 0,00 €

IR Österreich; Privatspenden Islamic Relief Worldwide 452.505,00 € 15.000,00 € 0,00 €

IR Länderbüro Afghanistan 41.793,00 € - 6.793,00 €

SOS Humanity e.V. 175.082,00 € - 6.754,10 €

Sadakataşı Derneği 12.529,49 € - 2.496,73 €

Aktion Deutschland Hilft IR Länderbüro Bosnien und Herzegowina 18.538,69 € - 0,00 €

Help – Hilfe zur Selbsthilfe 
e.V.; Privatspenden

Association Al Mobadara ;
Islamic Relief Worldwide 300.200,00 € 72.840,00 € 0,00 €

IR Österreich; Islamic Relief Stiftung 
und Treuhandstiftungen; Privatspenden 1.500.000,00 € 50.000,00 € 0,00 €

IR Länderbüro
Palästinensische Gebiete

Privatspenden

Privatspenden

Privatspenden
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Sudan 10.09.2024 - 10.06.2025 12.475Lebensrettende Maßnahmen für Binnenflüchtlinge

Äthiopien 01.01.2023 - 28.08.2023 28.835
Nothilfe für die von Dürre und Konflikt betroffene Bevölkerung in 

Zone Afder and Borena (EDRAB)

Palästinensische 
Gebiete

15.05.2021 - 15.02.2022 149.408Soforthilfe für die palästinensische Bevölkerung 2021

Malawi 01.11.2019 - 31.10.2020 7.303
Initiative „Building Back Better“ für vom Zyklon Idai betroffene 

Gemeinden im ländlichen Distrikt Blantyre

Libanon 15.11.2022 - 15.08.2023 7.441
Nothilfe für Betroffene des Brandes im Arsaal Camp und zur 

Bekämpfung von Cholera

Syrien 16.06.2020 - 15.06.2021 4.507
Gesundheits- und WASH-Hilfe für Binnengeflüchtete im Nordwesten 

des Landes

Bangladesch 10.09.2024 - 25.10.2024 1.127
Überlebenshilfe für die von der Flutkatastrophe betroffenen 

Menschen

Afghanistan 01.09.2021 - 31.10.2021 7.001
Nothilfe zur Bewältigung der Krise der Ernährungsunsicherheit in 

Afghanistan

Türkei 01.01.2022 - 31.05.2022 340
Bargeldunterstützung  für von Waldbränden und 

Überschwemmungen betroffene Familien

Jordanien 01.01.2020 - 30.06.2020 422Winterhilfe Jordanien 2019

Pakistan 22.08.2022 - 21.12.2022 53.169Hochwasser Nothilfe für betroffene Gemeinden im Bezirk Tank-KP

Nepal 15.12.2023 - 31.01.2024 5.137Humanitäre Hilfe für vom Erdbeben betroffene Menschen in Jajarkot

Palästinensische 
Gebiete 10.05.2023 - 15.10.2024 20.000Unterstützung der Gesundheitsdienste durch medizinische Soforthilfe

Syrien 20.07.2024 - 20.12.2024 28.908
Nothilfe und Schutz vor Überschwemmungen für vertriebene 

Gemeinden in Nordsyrien

Palästinensische 
Gebiete 08.08.2022 - 08.02.2023 55.000

Bereitstellung von Nahrungsmitteln und gesundheitlicher 

Notversorgung in Gaza, Nothilfeaufruf 2022

Afghanistan 16.01.2022 - 15.04.2022 14.765Nahrungsmittelsoforthilfe für gefährdete Menschen in Afghanistan

Syrien; Türkei 06.02.2023 - 31.10.2023 4.290Humanitäre Hilfe nach dem Erdbeben 2023

Syrien 01.01.2023 - 31.10.2023 231.970
Gesundheits- und WASH-Vorbeugungsmaßnahmen gegen Cholera-

Ausbruch im Nord-Westen des Landes

Afghanistan;
Bangladesch;
Myanmar

15.01.2021 - 16.04.2021 6.153
Winterhilfe 2020 Asien

Myanmar 05.07.2023 - 05.09.2023 17.670
Soforthilfe für vom Zyklon Mocha betroffene Familien im Bundesstaat 

Rakhine (SAVER)

Albanien; Bosnien und
Herzegowina;
Jordanien; Kosovo;
Libanon; Palästinens-
ische Gebiete; Syrien

01.11.2020 - 22.08.2021 13.677Winterhilfe MENAEE 2020

Indonesien 10.04.2021 - 09.05.2021 1.828Seroja Zyklon Nothilfe Reaktion (SCER)

Islamic Relief Stiftung und 
Treuhandstiftungen; Privatspenden IR Länderbüro Sudan 233.740,00 € 10.000,00 € 0,00 €

IR Länderbüro Äthiopien 399.992,00 € - -8,00 €

IR Länderbüro
Palästinensische Gebiete 199.996,00 € - -4,00 €Privatspenden

Privatspenden

Privatspenden

Privatspenden

Privatspenden

Aktion Deutschland Hilft IR Länderbüro Malawi 470.089,40 € - -98,71 €

Privatspenden Islamic Relief Worldwide 89.735,00 € - -265,00 €

Aktion Deutschland Hilft; 

Privatspenden
Islamic Relief Worldwide 34.650,65 € - -551,12 €

IR Länderbüro Bangladesch 18.968,00 € - -1.032,00 €

IR Länderbüro Afghanistan 98.374,00 € - -1.626,00 €

Islamic Relief Türkei 60.348,00 € - -1.652,00 €

Aktion Deutschland Hilft IR Länderbüro Jordanien 103.310,50 € - -86,46 €

Islamic Relief Pakistan 497.913,00 € - -2.087,00 €

IR Länderbüro Nepal 47.706,00 € - -2.294,00 €

IR Länderbüro Palästinensische Gebiete 97.698,00 € - -2.302,00 €

Islamic Relief Türkei 96.747,00 € - -3.253,00 €

IR Länderbüro Palästinensische Gebiete 95.576,79 € - -4.423,21 €

IR Länderbüro Afghanistan 230.731,38 € - -7.651,48 €

Privatspenden

Privatspenden

Privatspenden

Privatspenden

Privatspenden

Privatspenden

Privatspenden

Privatspenden

Privatspenden

Privatspenden

Privatspenden

Privatspenden

Islamic Relief Türkei 300.048,00 € - -7.762,00 €

Islamic Relief Türkei 198.220,00 € - -1.780,00 €

IR Länderbüro Afghanistan;
IR Länderbüro Bangladesch;
IR Länderbüro Myanmar

76.217,00 € - -1.783,00 €

IR Länderbüro Myanmar 98.177,89 € - -1.822,11 €

Islamic Relief Worldwide 195.173,00 € - -1.827,00 €

Islamic Relief Worldwide 32.200,00 € - -1.918,00 €
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Somalia 01.01.2024 - 31.07.2024 8.622
Lebensrettende Sofortmaßnahmen für von der Flut betroffene 

Haushalte in Beletweyne und Balcad

Äthiopien 07.12.2023 - 08.02.2024 19.640
Humanitäre Hilfe für von Flut betroffene, vulnerable Haushalte im 

Cherati Distrikt, Afder Zone

Afghanistan 01.11.2023 - 30.04.2024 15.575Medizinische Notfallversorgung für Rückkehrer aus Pakistan

Afghanistan 17.10.2023 - 30.09.2024 23.674
Gesundheitssoforthilfe für erdbebengeschädigte Familien in 

Herat (EHSAS)

Marokko 18.12.2023 - 18.03.2024 6.929Winterhilfe Projekt

Afghanistan 15.07.2023 - 31.01.2026 22.000
Verbesserung der Ernährung und Gesundheit von Kindern 

und Frauen (NICE)

Syrien 01.10.2023 - 30.09.2025 4.530Bau von Häusern für vom Erdbeben vertriebene Familien in Idleb

Libanon 23.09.2024 - 23.03.2025 129.475Soforthilfe und Unterstützung der in Not geratenen Bevölkerung

Afghanistan 10.01.2024 - 31.05.2025 51.360
Gesundheitssoforthilfe für erdbebengeschädigte Familien in 

Herat (EHSAS Phase 2)

Südsudan 17.12.2024 - 17.06.2025 11.608
Soforthilfe für Betroffene der Hochwasserkatastrophe in Tonj 

North, Warrap State

Syrien 01.01.2025 - 30.03.2025 4.055Notfall-Mehlhilfe für Syrien – Ernährung sichern, Stabilität stärken

Indonesien 01.12.2025 - 31.12.2025 4.055Nothilfe nach der Überschwemmung in Aceh 2 (AFER-2)

Land Projekt Laufzeit
Begünstigte
Menschen

Afghanistan 01.09.2025 - 31.08.2027 22.624
Gesundheits- und Ernährungsmaßnahmen für vulnerable Familien in 

der Provinz Kandahar

Pakistan 01.08.2024 - 31.08.2027 50.600
Armutsbekämpfung und Stärkung der Resilienz der von der 

Überschwemmung betroffenen Gemeinden

Türkei 01.06.2025 - 31.12.2026 500
Stärkung von KKMU: Bewältigung von Marktherausforderungen für 

nachhaltiges Wachstum nach Erdbeben

Türkei 01.01.2024 - 31.12.2026 994
Neue Schulen für eine widerstandsfähige Zukunft: Wiederaufbau der 

Hoffnung

Bangladesch 15.12.2025 - 14.06.2027 12.900
Nachhaltige und inklusive WaSH-Lösungen durch Beteiligung der 

Gemeinden (SUPEO)

Jordanien 01.01.2026 - 31.12.2028 70Bildung für jugendliche Waisen (BRIDGES II)

ENTWICKLUNGSZUSAMMENARBEIT - 
NETZWERK- & KAPAZITÄTSAUFBAU

Projektliste 2025 – IRD Programmabteilung

Privatspenden IR Länderbüro Somalia 491.263,00 € - -8.737,00 €

Privatspenden IR Länderbüro Äthiopien 483.501,43 € - -16.498,57 €

Privatspenden IR Länderbüro Afghanistan 123.165,42 € - -19.334,58 €

Privatspenden IR Länderbüro Afghanistan 81.643,00 € - -38.357,00 €

IR Österreich; Privatspenden
Association Al Mobadara ;
Islamic Relief Worldwide 254.544,29 € - -45.455,71 €

IR Länderbüro Afghanistan 174.467,00 € -

Islamic Relief Türkei 587.190,00 € -

IR Länderbüro Libanon 544.387,00 € -

IR Länderbüro Afghanistan 153.820,42 € -

IR Länderbüro Südsudan 402.874,53 € -

Islamic Relief Türkei 200.000,00 € -

Islamic Relief Indonesien 22.740,00 € -

IR Österreich; Privatspenden IR Länderbüro Afghanistan 400.000,00 € - 280.000,00 €

Privatspenden Islamic Relief Pakistan 706.423,00 € - 211.927,00 €

Privatspenden Islamic Relief Türkei 0,00 € - 500.000,00 €

IR Österreich; Islamic Relief 
Stiftung; Privatspenden

Islamic Relief Türkei 1.082.000,00 € - 486.900,00 €

Privatspenden IR Länderbüro Bangladesch 500.000,00 € - 300.000,00 €

Privatspenden IR Länderbüro Jordanien 760.000,00 € - 300.000,00 €

Zuwendungsgeber (ZG)
und Kooperationspartner

Gesamtkosten
in EUR

Projektausgaben
in EUR

Mittel ZG
in EUR

Implementierungspartner
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Irak 15.08.2025 - 15.11.2026 1.156
Befähigung junger Menschen mit marktgerechten digitalen 

Fähigkeiten im Gouvernement Halabja

Bangladesch 15.12.2025 - 14.12.2028 4.770
Stärkung benachteiligter und verwaister Mädchen durch Bildung 

(EVOLVE)

Kenia 15.12.2025 - 14.12.2026 6.000
Verbesserte Wasserversorgung für Dorfgemeinschaften in Rabai 

(WIREP)

Somalia 01.09.2025 - 31.08.2026 1.200
Stärkung der Lebensgrundlagen und Gemeindewiderstandsfähigkeit 

für krisenbetroffene Haushalte (HRCACH)

Bangladesch 01.10.2024 - 30.06.2026 15.437
Zugang zu sicherem Trinkwasser, sanitären Einrichtungen und 

Hygiene im Norden  (Safe-WaSH)

Pakistan 01.08.2025 - 31.08.2026 621Wiederaufbau mit Perspektive: Modell-Dorf für Flutopfer

Nordmazedonien 01.09.2024 - 31.08.2027 22.347Wasser, Sanitäre und Hygiene Harmony-Projekt in Likove

Pakistan 01.08.2022 - 30.11.2024 15.027
Advocacy und Lobbying für das Klima und den Umgang mit dem 

Klimawandel (VOCAL IV)

Kenia 15.12.2023 - 16.06.2025 2.500
Diversifizierung der Lebensgrundlagen für von Armut betroffene 

Menschen in Kilifi County (LDP), Phase 2

Afghanistan 17.11.2025 - 31.07.2026 24
Stärkung der Lebensgrundlagen und beruflichen Fähigkeiten von 

Waisenfamilien mittels eines haushaltszentrierten Planungsansatzes

Nepal 01.02.2023 - 30.11.2024 3.600
Widerstandsfähiger Lebensunterhalt für gefährdete Landwirt*innen 

im Distrikt Rupandehi

Bangladesch 01.01.2022 - 30.09.2024 18.300
Stärkung der Resilienz lokaler Gemeinden durch vorhersagebasierte 

frühe Maßnahmen in Jamalpur (Flut)

Afghanistan 01.01.2024 - 31.12.2026 2.120
Schaffung von Chancen für gefährdete Jugendliche und ihre 

Gemeinden (CREATE)

Bangladesch 01.02.2020 - 29.02.2024 3.490
Integriertes Entwicklungsmodell zur Beseitigung extremer Armut in 
ländlichen Gebieten (EEP)

Bangladesch 01.11.2022 - 31.10.2024 30.000
Nachhaltige und sichere Trinkwasserversorgung, sanitäre Anlagen 
und Hygiene (SUSASTHA)

Libanon 01.02.2019 - 31.03.2022 800Stärkung benachteiligter Familien im Nordlibanon

Irak 01.09.2024 - 28.02.2025 1.885
Stärkung des Engagements von Jugendlichen für die 
Friedenskonsolidierung im Gouvernement Halabja

Albanien 12.10.2020 - 11.11.2021 200.000Unterstützung des Krankenhauses in Lushnja

Jordanien 15.01.2023 - 15.03.2025 60Bildung für jugendliche Waisen (BRIDGES)

Äthiopien 25.12.2024 - 24.12.2026 3.600Einkommensgenerierung für verwitwete Mütter in der Stadt Jigjiga

Äthiopien 01.01.2025 - 30.06.2026 10.000
Aufbau der Widerstandsfähigkeit der von der Dürre betroffenen 
landwirtschaftlichen und pastoralen Gemeinschaften (BRIDGE) in Elkare

Global 30.03.2023 - 30.09.2024 1.150
Kapazitätsaufbau bei Islamic Relief durch HAD

Privatspenden IR Länderbüro Irak 250.000,00 € - 200.000,00 €

Privatspenden IR Länderbüro Bangladesch 300.000,00 € - 200.000,00 €

Privatspenden Islamic Relief Kenia 277.980,00 € - 200.000,00 €

Privatspenden IR Länderbüro Somalia 230.000,00 € - 197.000,00 €

Privatspenden IR Länderbüro Bangladesch 495.500,00 € - 135.500,00 €

Privatspenden Islamic Relief Pakistan 177.226,00 € - 124.058,00 €

Privatspenden IR Länderbüro Kosovo 528.353,00 € - 105.671,00 €

Privatspenden Islamic Relief Pakistan 129.186,99 € - 10.774,76 €

Islamic Relief Stiftung; 
Privatspenden Islamic Relief Kenia 425.168,27 € 5.000,00 € 55.168,27 €

Privatspenden IR Länderbüro Afghanistan 35.000,00 € - 35.000,00 €

Privatspenden
IR Länderbüro Nepal; Lumbini Integrated
Development Organization 241.249,25 € - 16.249,25 €

Privatspenden IR Länderbüro Bangladesch 341.027,23 € - 16.027,23 €

Privatspenden IR Länderbüro Afghanistan 113.613,00 € - 13.613,00 €

Privatspenden IR Länderbüro Bangladesch 572.707,30 € - 2.707,30 €

Islamic Relief Stiftung und 
Treuhandstiftungen; Privatspenden IR Länderbüro Bangladesch 812.789,21 € - 1.402,21 €

Privatspenden IR Länderbüro Libanon 199.895,00 € - -105,00 €

Privatspenden IR Länderbüro Irak 39.424,00 € - -576,00 €

Privatspenden IR Länderbüro Albanien 115.363,00 € - -2.637,00 €

IR Länderbüro Jordanien 480.106,23 € -

IR Länderbüro Äthiopien 480.000,00 € -

IR Länderbüro Äthiopien 800.000,00 € -

Privatspenden Humanitarian Academy for Development 150.137,88 € - 30.137,88 €
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UNSER FINANZBERICHT

BILANZ
Islamic Relief Humanitäre Organisation in Deutschland e. V. zum 31. Dezember 2025

Immaterielle Vermögensgegenstände
Entgeltlich erworbene Konzessionen, 
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Werten

Sonstige Rückstellung

Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem
Jahr 162.565,03 (Vj. 113.212,07)

50.000,00 50.000,00

26.040.164,79

141.136,81

25.851.084,91

1.453.664,12

921.079,91

162.565,03

41.822,04

204.387,07

2.356.765,19

113.212,07

39.018,18

152.230,25

27.356.768,58

27.356.768,58

16.837,00

82.812,95

29.253.728,25

29.863.744,47

29.863.744,47

-

99.649,95

29.764.094,52

27.354.749,03

Sachanlagen
Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung

Sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand und
Guthaben bei Kreditinstituten

Sonstige Verbindlichkeiten
- davon mit einer Restlaufzeit bis
zu einem Jahr 41.822,04 (Vj. 39.018,18)
- davon aus Steuern 30.427,85 (Vj. 25.243,74)
- davon im Rahmen soz.
Sicherheit 1.030,16 (Vj. 13.774,44)

Finanzanlagen
Anteile an verbundenen Unternehmen

Summe Anlagevermögen

Summe Umlaufvermögen

Summe Eigenkapital

II.

II.

2.

I.

MittelvortragII.

I.

1.

III.

AKTIVA in Euro

PASSIVA in Euro

Anlagevermögen

Eigenkapital

Umlaufvermögen

Verbindlichkeiten

Rückstellungen

Summe AKTIVA

Summe PASSIVA

A

A

B

C

B

31.12.2025

31.12.25

31.12.2024

31.12.24

VereinskapitalI.

RücklagenII.

11.365,00

63.851,00

27.252.009,18

-

75.216,00

27.281.552,58

26.231.301,60

29.543,40 510.366,27

Bestätigungsvermerk des
unabhängigen Prüfers

Als Mitglied im Deutschen Spendenrat e. 
V. verpflichtet sich Islamic Relief Deutsch-
land e. V. die ethischen Grundsätze im 
Spendenwesen zu wahren und zu fördern 
und den ordnungsgemäßen Umgang mit 
Spendengeldern sicherzustellen.

Wir verpflichten uns zur Veröffentlichung 
des Jahresberichts spätestens neun Mo-
nate nach Ende eines Geschäftsjahres. 
Unser Jahresbericht informiert wahr-
heitsgemäß, transparent, verständlich 
und umfassend.

Die Prüfung des Jahresabschlusses und 
der Vier-Spartenrechnung erfolgt nach 
Maßgabe des Deutschen Spendenrates 
e. V.

Wir bekennen uns zur Einhaltung der 
freiheitlich-demokratischen Grundord-
nung im Sinne des Grundgesetzes und 
bestätigen dem Deutschen Spendenrat 
e. V. im Rahmen der jährlichen Selbstver-
pflichtungserklärung unter anderem das 
Vorliegen unserer Gemeinnützigkeit und 
die Beachtung der gesetzlichen Regelun-
gen des Datenschutzes und der Richtli-
nien zum Verbraucherschutz.

Pforzheim, 25. September 2026

dhmp NEXT GmbH & Co. KG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

EINNAHMEN UND AUSGABEN

38.918.330,75 100,00 100,00

6.730,83

-

0,02

-

-

436.000,00

72.840,00

-

135.000,00

986,50

7.500,00

235.293,43

-

5.107,19

14.420,00

-

11.854,59

-

1,12

0,19

-

0,35

0,00

0,02

0,60

-

0,01

0,04

-

0,03

0,63

0,08

0,01

0,45

0,64

0,08

0,38

-

-

-

-

0,17

-

12.880,00 -

88.919,44

37.890.798,77

0,03

0,23

97,36

Islamic Relief Stiftung Einzahlung

MuTeS (Muslimische Telefonseelsorge)

Sonstige betriebliche Erträge

Erträge Auflösung von Rückstellungen

Islamic Relief Wahab Stiftung

Einnahmen im ideellen Tätigkeitsbereich

Sonstige betriebliche Erträge

Summe Einnahmen

Islamic Relief Worldwide Einzahlung

Spenden

Erlöse Veräußerung Altkleiderspenden

Islamic Relief Österreich

Islamic Relief South Africa

Islamic Relief Malaysia

Help – Hilfe zur Selbsthilfe e. V.

Islamic Relief Kleiderkammer gGmbH

Muslimischer Wohlfahrtsdienst e. V.

Landeshauptkasse Berlin

Landeshauptkasse Bremen

Zuwendungen von Sponsoren

Periodenfremde Erträge

Einnahmen in Euro

Mittelverwendung in Euro

Bilanzgewinn/Bilanzverlust

2025

2025

%

%

%

%

Islamic Relief Humanitäre Organisation in Deutschland e. V. vom 01.01.2025–31.12.2025

35.624.940,59

30.082,26

3.676,80

224.242,00

160.000,00

227.360,00

29.911,97

135.000,00

-

-

-

4.547,03 0,01

-

- -

59.272,96

-

-

-

34.750.847,57

-

97,55

1.453.664,12141.136,81

2024

2024

Personalaufwand

Projektaufwendungen (Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren)

Entnahmen aus den Rücklagen

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr

Sonstige Steuern

Einstellungen in die Rücklagen

Entnahmen aus anderen Gewinnrücklagen

Einstellungen andere Gewinnrücklagen

Gewinnvortrag nach Verwendung

31.147.288,70 76,93 21.916.416,81

Löhne und Gehälter 3.272.229,52 8,08 3.587.530,13 11,78

Sonstige betriebliche Aufwendungen 5.189.249,56 12,82 4.096.454,75 13,45

71,95

Sonstige wertbasierte und ähnliche Erträge 449.669,07 140.941,78

Soziale Abgaben und Aufwendungen für
Altersversorgung und für Unterstützung

839.997,97 2,07 819.387,82 2,69

Sonstige Betriebssteuern 1.491,12

1.453.664,12

4.000.000,00

661.234,06

-

1.147,41
Kfz-Steuern 1.209,03

1.453.664,12

4.189.079,88

4.000.000,00

4.189.079,88

661.234,06

4.510.734,76

-

4.510.734,76

994,00

Ergebnis nach Steuern -1.120.747,28 5.305.306,23

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -1.123.447,43 5.303.164,82

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag - -

100,00Summe Ausgaben 40.488.747,10 30.460.576,14 100,00

Abschreibungen (auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen) 39.981,35 0,10 40.786,63 0,13

Roland Sprinz
Wirtschaftsprüfer

Benedikt Weber
Wirtschaftsprüfer
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UNSERE ERGEBNISSE

DAS GESCHÄFTSJAHR 2025
Zuordnung der Erträge und Aufwendungen des Geschäftsjahres nach
Sparten und Funktionen/Bereichen © Deutscher Spendenrat e. V.
(Mehr-Spartenrechnung im Gesamtkostenverfahren, Anlage 2a GKV)

POSTENBEZEICHNUNG
EUR EUR

Gewinn- und
Verlustrechnung

gesamt

Unmittelbare
ideelle Tätig-

keiten/Projekte

Erträge gesamt (EUR) 39.367.999,82 38.730.096,01 €

Aufwendungen gesamt (EUR) 40.491.447,25 33.996.646,81 €

Erträge (%) 100,00 % 98,86 %

Aufwendungen gesamt (%) 100,00 % 83,96 %

Tätigkeiten / Aktivitäten

31.147.288,70 31.147.288,70 Unmittelbare Aufwendungen für satzungsmäßige Zwecke/Projektaufwendungen7. 31.147.288,70 31.147.288,700,00 

14.609,0539.981,35   Abschreibungen immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen14. 6.913,68 18.458,6214.609,05 39.981,3525.372,30

1.248.565,405.189.249,56   Sonstige betriebliche Aufwendungen (inkl. Abschreibungen im Umlaufvermögen)15. 1.229.442,53 2.711.241,631.248.565,40 5.189.249,563.940.648,16

986,632.700,15   Sonstige Steuern24. 0,00 466,92 1.246,61986,63 2.700,151.713.52

0,00 0,00 Materialaufwand8. 0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00Aktivierte Eigenleistungen4. 0,00 0,00 0,00

5. 0,00 0,00Zuschüsse zur Finanzierung laufender Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 

0,00 Erträge aus Zuwendungen zur Finanzierung von Investitionen11. 0,00 0,00 0,00 

0,00 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten/Verbindlichkeiten12. 0,00 0,00 0,00 

0,00 Aufwendungen aus der Zuführung zu Sonderposten/Verbindlichkeiten13. 0,00 0,00 0,00 

0,00 Erträge aus Beteiligungen17. 0,00 0,00 0,00 

0,00 Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens18. 0,00 0,00 0,00 

449.669,07   Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge19. 449.669,070,00 0,000,00

0,00 Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens20. 0,00 0,00 0,00 

0,00 Zinsen und ähnliche Aufwendungen21. 0,00 0,00 0,00 

0,00 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag22. 0,00 0,00 0,00 0,00 

38.670.430,13
0,00

38.670.430,13Spenden und ähnliche Erträge
davon Mitgliedsbeiträge/Förderbeiträge1.

38.670.430,13 
0,00 

38.670.430,13
0,00

0,00
0,00

0,00 0,00Umsatzerlöse (Leistungsentgelte)2. 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00Erhöhung/Verminderung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen/Leistungen3. 0,00 0,00 0,00

EUR EUREUR

Mittelbare TätigkeitenUnmittelbare Tätigkeiten

Vermögens-
verwaltung

wirtschaftlicher
Geschäftsbetrieb

449.669,07 0,00 

0,00 0,00 

1,14 % 0,00 %

0,00 % 0,00 %

EUR

Satzungs-
mäßige

Bildungs-/
Öffentlich-
keitsarbeit

0,00

0,00

0,00 %

0,00 %

EUR

Zweck-
betrieb(e)

(einschl.
Geschäfts-

führung)

0,00

0,00

0,00 %

0,00 %

EUR

Geschäfts-
führung/

Verwaltung

70.588,03

1.921.895,78

0,18 %

4,75 %

EUR

Spenden-
werbung

117.646,72

4.572.904,66

0,30 %

11,29 %

Zwischen-
summe
ideeller
Bereich

38.730.096,01

33.996.646,81

98,38 %

83,96 %

EUR

Summe
satzungs-

mäßige
Tätigkeiten

38.918.330,75

40.491.447,25

98,86 %

100,00 %

EUR

Zwischen-
summe

mittelbare
Tätigkeiten

188.234,74

6.494.800,44

0,48 %

16,04 %

247.900,62
38.918.330,75

59.665,88 
38.730.096,01 

Sonstige betriebliche Erträge
Zwischensumme Erträge6. 0,00 0,00

0,00 
0,00 

0,00 
0,00 

70.588,03 
70.588,03 

117.646,72 
117.646,72 

59.665,88 
38.730.096,01 

247.900,62 
38.918.330,75 

188.234,74 
188.234,74 

4.112.227,49 
35.259.516,19  

1.585.197,04 
32.732.485,74 

Personalaufwand
Zwischensumme Aufwendungen9. 0,00 0,00 0,00 0,00685.072,65

685.072,65
1.841.957,80
1.841.957,801.585.197,04 

32.732.485,74
4.112.227,49 

35.259.516,19 
2.527.030,45
2.527.030,45

+4.734.435,82-1.120.747,28Ergebnis nach Steuern23. +449.699,07 0,00 0,00 0,00 -1.850.840,84 -4.454.011,34+4.734.435,82 -1.570.416,35-6.304.852,17

+4.733.449,20-1.123.447,43 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag25. +449.699,07 0,00 0,00 0,00 -1.851.307,75 -4.455.257,94+4.733.449,20 -1.573.116,50-6.306.565,70

+ 3.658.814,56 + 5.997.610,27ZWISCHENERGEBNIS 110. 0,00 0,00 0,00 0,00 -614.484,63 -1.724.311,08+5.997.610,27 +3.658.814,56-2.338.795,71

-1.570.416,35 + 4.734.435,82ZWISCHENERGEBNIS 216. 0,00 0,00 0,00 0,00 -1.850.840,84 -4.454.011,34+4.734.435,82 -1.570.416,35-6.304.852,17

Erfüllung satzungsmäßiger Zwecke/ideeller Bereich
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2026 markiert ein besonderes Jahr in der Geschichte von Isla-

mic Relief Deutschland: Wir feiern unser 30-jähriges Bestehen! 

Ein Anlass, um in Dankbarkeit und Demut zurückzublicken. Denn 

was 1996 als kleine Bewegung mit dem aufrichtigen Wunsch, 

unseren Mitmenschen in Not zu helfen, begann, ist heute eine 

Organisation, deren Nothilfe und Projekte zur Entwicklungszu-

sammenarbeit Jahr für Jahr weltweit Millionen von Menschen 

erreichen.

Doch der Blick auf das kommende Jahr zeigt ebenfalls: Die welt-

weiten humanitären und gesellschaftlichen Herausforderungen 

lassen nicht nach. Konflikte und Kriege, Vertreibung, Armut, Na-

turkatastrophen und die Folgen des Klimawandels stellen Mil-

lionen Menschen weltweit vor existenzielle Herausforderungen. 

Unser Fokus liegt daher weiterhin darauf, Menschen in akuten 

Krisensituationen schnell und verlässlich zu helfen und darüber 

hinaus langfristig nachhaltige Perspektiven zu schaffen. Projekte 

in den Bereichen Bildung, Gesundheit, Ernährungs- und Einkom-

menssicherung bleiben zentrale Bausteine unserer Arbeit. Im-

mer mit dem Ziel, gemeinsam mit den Menschen vor Ort nach-

haltige Lösungen zu entwickeln und ihre Eigenständigkeit und 

Zukunftschancen zu stärken.

Ein besonderer Schwerpunkt bleibt die Unterstützung von Wai-

senkindern. Neben der Gewährleistung von Schutz und verläss-

licher Versorgung zielt unsere Hilfe für Waisenkinder insbeson-

dere auf den Zugang zu Bildung, medizinischer Betreuung und 

persönlicher Entwicklung ab – um sie langfristig zu ermächtigen, 

ihre Zukunft selbstbestimmt zu gestalten.

NEU Die Förderung von Inlandsprojekten wird 2026 sehr 

stark ausgebaut. Auch auf nationaler Ebene wollen wir 

unser Wirken ausbauen und einen positiven Beitrag für die 

Gesellschaft hier in Deutschland leisten. Gefördert werden 

soziale Projekte gemeinnütziger Vereine aus den Bereichen 

Obdachlosenhilfe, Senioren und Hospiz.

Wir blicken mit Dankbarkeit auf das Erreichte und mit Zu-

versicht auf das, was vor uns liegt. Unser besonderer Dank 

gilt dabei all jenen, die unsere Arbeit durch ihre vertrau-

ensvolle Unterstützung und ihr Engagement ermöglichen: 

unseren Spenderinnen und Spendern, Partnern und Ehren-

amtlichen.

UNSERE ERGEBNISSE

AUSBLICK 2026

Entscheidend für die
Entwicklung einer jeden
Gesellschaft ist, wie ihre
Kinder aufwachsen, lernen
und sich entfalten dürfen.

HALTEN SIE SICH
ÜBER UNSERE ARBEIT
AUF DEM LAUFENDEN:

SCHICKEN SIE UNS
IHR FEEDBACK ODER
IHRE FRAGEN:

www.islamicrelief.de

facebook.com/IslamicReliefDE/

instagram.com/IslamicReliefDE/

redaktion@islamicrelief.de
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HABEN SIE FRAGEN ZU UNSERER ARBEIT?
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Tel.: 0221 200 499-0
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